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Es iſt Vudlikati
e äh genoſſenſchaftlichen und

chi rdennuſkrivten ſt ſtets das R er perne mittags
o beizufügen

Semf so entscheiden

Der Völkerbundsrat hat am Dienstag in iawei
en Sitzungen auf Anrufung der chineſi
chen Regierung vorläufig mit dem Appell an Ja

pan und China zur

außerordentliche Ratsſitzung begann mit der
e der Anrufung auf Grund des Artikels

des Völkerbundspaktes (drohende Kriegsgefahr)
durch Chinas Vertreter Sze. Er verlas zwei Tele
gramme aus Nanking, aus denen die völlige Be

des Rieſengebietes, die Beſitzergrei deEiſenbahnlinien, die verkeune Hineſt
ſcher Beamter und ihrer Erſetzung durch Japaner
dervorgeht. Die Situation habe ſich ſeit Montag er

beblich verſchärft. Es ſei daher die Frage, ob außer
Artikel 11 des Völkerbundspaktes noch andere Ar

Seeder er habe keine Jnſtruktionen ſeiner
Regierung. Jn der i habe rwpan unge
heure Jntereſſen. Es könne keine Ueberfälle aner-
kennen. Die Ereigniſſe ſeien hervorgerufen wor-
den durch Zerſtörungen von Eiſenbahnlinien ſeitens
chineſiſcher Truppen Der Einmarſch ſei nötig ge
weſen zum Schutze der japaniſchen Bahnen ſowie
des Lebens und Eigentums der Japaner. Er habe
Nachricht, daß ein hoher Beamter Chinas jetzt Ver
handlungen angeboten habe. Er verlange deshalb
Vertagung bis zur nächſten Sitzung, da nur durch
ſolche Verhandlungen der Konflikt beigelegt werden
kö nne.

Sze (China) betonte nochmals die Bereitſchaft
Chinas, die Entſcheidung einer Sonderkommiſſion
des Völkerbundes anzuvertrauen. Der Rat habe
durch den

Völkerbundspakt die Pflicht zum Eingreifen.
Keine Nation habe das Recht, Präventivmaßnahmen
durchzuführen. Wie ſollte China zu direkten Ver
handlungen kommen, wenn das Land von japani-
ſchen Truppen beſetzt ſei und die andere Partei Ge

walt anwende.

Entſcheidung. Der Rat ſei nicht im Beſitz der
notwendigen Jnformationen für eine ſolche Ent
ſcheidung. Vorläufige Maßnahmen aber ſeien mög ryeſten der Partei erfolgen unter
iich. Das ſei nicht der erſte Fall dieſer Art, daher
habe der Rat eine Art feſter Prozedur zum Handeln.
Beide Parteien müßten ihre Bereitſchaft zu Ver-
handlungen geben. Es müſſe ferner ein

ernſter Appell an die Truppen beider Parteien
gerichtet werden, ſich aus dem Gebiet der anderen

Macht zurückzuziehen.Sze China betonte in der Nachmittagsſitzung,

die Situation habe ſich nach den Telegrammen, die
er ſeit der Morgenſitzung erhalten habe, von Mi
nute zu Minute verſchlechtert. Die Zeit ſei
das Koſtbarſte bei dieſer Angelegenheit.

Hunderte von Chineſen würden getötet, ein

ſchließlich Frauen und Kinder.
Sze rief mit dieſer Erklärung ſtärkſte Bewegung
beim Völkerbundsrat hervor China ſei gern bereit,
alle Fragen durch Verhandlungen zu löſen. Die
Grundfrage ſei die Jnvaſion in chineſiſches Gebiet.
Andere Fragen könnten hier gar nicht zur Debatte
ſtehen. Wenn die Autorität des Rates wirkungsvoll
gewahrt werden ſolle, müßte ſofort gehandelt,
die immer raſcher erfolgende Beſetzung geſtoppt und
die japaniſchen Truppen zurückgenommen werden.

Der ſpaniſche Außenminiſter und gegenwärtige
Ratspräſident Lerroux nahm für den Rat
Kenntnis von dem japaniſchen Wunſch, die Frage
bis zur nächſten Sitzung zu vertagen. Er wurde
dann vom Rat zu folgenden Handlungen ermächtigt:

1. Wird eine dringende Aufforderung an beide
Regierungen gerichtet, ſich jeder Handlung zu

ſand als parteiſchädigende Handlung

h der u herpräjudizieren könnte; 2. men di ben
chineſiſchen und dem e z

Völkerbund und Pandschurci-Hrie

geeigneten Mitteln geſucht werden, die den beiden
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General Minami, der Oberbefehlshaber der
japaniſchen Streitkräfte, die in der Mandſchurei
weiter vorrücken und bereits nach Süden in der

Richtung Peking auf dem Marſche ſind.

Marſchall Tſchiangkaiſchek, der Führer
der Nanking-Regierung, die wegen des japa
niſchen Einmarſchs in der Mandſchurei einen
dringenden Hilferuf an den Völkerbund richtete.

Farteiausschuß

durch
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Weiterer Vormarſch der
Aus Toki Japoaner

o wird gemeldet, daß chi
pen am Dienstagabend um

eine Diviſion den Befehl erhaltenCharbin in Marſch zu epen es
Nach einer weiteren Meldung aus Tokio haben

noch
wird, wenn ſich die Beſetzung in den nächſten
24 Stunden weiter ausdehnen ſollte. Der Grad der
Wirkſamkeit der Ratsentſcheidung hängt auch ſehr
ſtark von der Haltung Amerikas ab, das man
in dieſer ſchwierigen Frage unter Berufung auf den
KelloggPakt abſichtlich hinemngezogen hat.

der D. hbeschſießt:

ſchäftigte ſich am 22. September mit den in der
Partei hervortretenden organiſatoriſchen Sonder

Ausdruck:

und Bezirken. Deshalb beſchloß der Parteitag zu
Heidelberg in dem Antrag Nr. 96, der von der
Zwickauer Bezirksorganiſation geſtellt war:

„Der Parteitag wolle beſchließen, Sonder

ab geordneten wiederholt abgehalten worden
ſind, ſind verboten.“
Jn Konſequenz dieſes Beſchluſſes beſchloß der

Parteiausſchuß in ſeiner Sitzung vom 14. Juli
1931, in welcher er ſich mit dem bekannten „Mahn-

der Grundlage der „Maryiſtiſchen Büchergemeinde“
Anſätze von Organiſationen geſchaffen ſeien, die
in der Partei ein organiſatoriſches Sonderleben
nach eigenen Geſetzen führten. Er beſchloß deshalb
im Sinne des Heidelberger' Parteitagsbeſchluſſes,

daß
jede Betätigung für dieſe ſonderorganiſa
toriſchen Beſtrebungen unvereinbar mit den

Intereſſen der Partei ſei

angeſehen werden müſſe. Er forderte die Ein

leStellungnahme gegen

Der Parteiausſchuß der Sozialdemokratie be in und neben der Partei.
Gegen dieſen Beſchluß erhob ſich nur die

ä elegi è timme eines an den vevrurteilten BeſtrebungenNoch zweimal verfochten beide Delegierte ihre beſtrebu Sei m mr urted r diel ungen. ne Auffaffung darüber kommt heteiligten Parteiausſchußmitgliedes. Die von demAnträge, dann gab Lord Cecil die Grundlage für die. ſolgender Erklärung und Entſchließung zum ig sſchußmitgl

Einheit über
gsbestre bungen Ger friedensgesellschatt und gegen ſede

neeeeeeee5òeeider ni e im reſſe der rtei t ſo„Die propagandiſtiſchen und J dringend notwendige Beachtung. Die „Maryiſtiſche
Verantwortung Büchergemeinde“ ſetzte ihre Arbeiten unter dem

und durch die von der geſamten Mitgliedſchaft ge Namen „Freie Verlagsgeſellſchaft mbH.“ fort. Hier
wählten Körperſchaften in den einzelnen Orten war ſchon früher die Zentrale der vom Partei

ausſchuß getadelten ſonderorganiſatoriſchen Gin
Dieſe Verlagsgeſellſchaft ließ amrichtungen.

tiſche Partei Deutſchlands offen zugegeben.

ür die Verbrei dieſer Zeitſchrift und zurvruf“ in Nr. 13 des „Klaſſenkampf befaßte, daß en eines e denen de
die Einheit und Geſchloſſenheit der Partei in derſſchaffte man ſich von Angeſtellten der Partei durch

enwärtigen Sturmzeit mehr denn je eine un VPerleitung zur Untreue das erforderliche Adreſſene Notwendigkeit ſei. Er ſtellte feſt, daß auf material im Reiche. Man verſuchte

Dienſt der Parteipreſſe beſchäftigte Werber den
Vertrieb der „Fackel“ und der Roten Bücher der
„Marxiſtiſchen Büchergemeinde“ in die Wege zu
leiten. Ohne Kenntnis der Parteiinſtanzen ſollte
der Organiſationsapparat oder die Mitgliedſchaft
in den Dienſt dieſer Sonderaktionen geſtellt
werden.

ſtellung aller Sondevaktionen und Beſtrebungen
zur Errichtung ſelbſtändiger Onganiſationsgebilde

ſchuſſes vom 14.

tsation innerhalb der

4. September 1931 eine Wochenzei
Fackel“ erſcheinen, die in einer „Geburtsanzeige“

konferenzen, Sonderveranſtaltun ausdrücklich als gegen die „Leipziger Demokratie“
gen, wie ſie von den 23 ſächſiſchen Landtags gerichtet bezeichnet wurde. Damit iſt der

Alle dieſe Handlungen ſind ein
ſchwerer Verſtoß gegen den Beſchluß des Heidel

berger Partei
und ein bewußtes Zuwiderhandeln gegen den als
letzte Mahnung gefaßten Beſchluß des Parteiaus-

Warnung fand

tſchrift „Die

durch im

tages

c

ſene e e en h eruns wü e vera n Parteiinſta
mitſchuldig machen.

Dazu kommt die durch führende Perſonen der
Deutſchen Friedensgeſellſchaft durch Aufrufe und
Unterſchriftenſammlung geförderte Gründung einer
„Linksſozialiſtiſchen Arbeitsgemeinſchaft“, die ſich
offen gegen die Sozialdemokvatiſche Partei wendet
und zur ung einer „neuen Gemein-
ſchaft“ aufrirft. Auch hier wendet man ſich an
Funktionäre der Partei und verſucht, Vertrauens
männer und Mitglieder zu werben.

So beſtätigt ſich, was der Parteiausſchuß in
ſeiner Erklärung vom 14. Juli ſagte, daß ge
wollt oder ungewollt jene parteigzerſtörenden
Tendenzen ihre eigenen Entwicklungsgeſetze haben.
Für Mitglieder der Sozialdemokra-
tiſchen Partei, die gleichzeitig der Deutſchen
Friedensgeſellſchaft angehören, darf es nach jenem
Aufruf der „Arbeits gemeinſchaft für linksſogia
liſtiſche Politik“ vom 12. September 1981 keine

ſein, daß ſie aus der Deutſchen Frie-SrogeDertrauenemännerrsrpers be hens geſellſchaft auszuſcheiden haben.

gehörigkeit zur
und die Mitarbeit an der
andere Deutſchland unvereinbar iſt mit der
Zugehörigkeit zur
Deutſchlands.

Er beſchließt dasſelbe für alle diejenigen
welche entgegen dem Heidelberger Beſchluß ſich

ſtand auf, alle zur Erhaltung der Parteieinheit

i 1931. Jede weitere Duldung
und zur Bekämpfung der Sonderbeſtrebungen



des
Reichstages

Brüning beſpricht mit Löbe die Lage.
i denDer Reichskanzler empfing am Dienstag den en neuernannten franzö

Zeichetagspräſidenten zu einer Beſprechung üwer Franeois-Poncet r e.
Beglaubigungsſchreibens. Jm VorIn Uebereinſtimmung mit der präſidentenhauſes erwies eine Ehrenwache dem Bot
ſchafte

r Empfang nahm außer der Umgebungv et ch das We e eder eigenen Staatsſekretär Dr. von Bülow in

die Wiedereröffnung des Reichstages.
wird der Reichstagspräſident den Aelteſtenrat des
Reichstages zum 12. Oktober einberufen. Am

Tagesordnung der erſten Sitzung ſteht: die Ent
gegennahme einer
Reichsregierung.

ler in knappen Zügen einen Ueberblick übers De Reichsregierung während der

Vertagung des Reichstages geben, ihre Notwendig
keit begründen und ſchließlich nähere Mitteilungen
über die künftigen Abſichten des Kabinetts in
außen- und innenpolitiſcher Be
tehung machen.Kegierungderkrärung ſoll eine mehr-

tägige Debatte folgen, mit der die Beratung
aller Anträge verbunden werden ſoll, die zur Po-
litik der Reichsregierung vorliegen.

Verkleinerung des Staatsrates
Sparmaßnahme in Preußen.

Die preußiſche Regierung hat dem Staatsrat
einen Geſetzentwurf vorgelegt, der eine Verringe
rung der Mitgliederzahl dieſer parlamentariſchen
Jnſtitution vorſieht. Dieſes Ziel ſoll dadurch er
reicht werden, daß künftig auf je 750 000 Einwohner
einer Provinz ein Vertreter entfällt. Bisher ent
fiel auf 500 000 Einwohner ein Vertreter. Der
Entwurf ſieht jedoch vor, daß jede Provinz minde
ſtens zwei Vertreter in den Staatsrat entſendet.
Durch die Erhöhung der Verteilungszahl um die
Hälfte dürfte ſich eine

Verringerung der Zahl der Mitglieder dese n etwa ein Drittel ergeben. Das
wären etwa 52 Mitglieder gegen gegen

wärtig 82.

i ilenden Reichsä Vertretung des zur Zeit in Genf weErerärnng oder miniſters des Auswärtigen teil.
In der Regierungserklärung wird der Reichs führte in ſeiner Anſprache aus:
2 i iſſi i d deren„Die hohe Miſſion, mit der ich betraut un

voller Bedeutung ich mir bewußt bin, iſt mir unter
Verhältniſſen übertragen worden, die zu 77
Beſorgnis Anlaß geben. Die geſamte Welt

4 itet. Dieſeden Völkern ein Gefühl der Unruhe verbreitetLage erfordert von allen Staaten insbeſondere

von Frankreich und Deutſchland daß ſie ihre
Anſtrengungen auf eine zielbewußte Zuſammen

arbeit richten.

8 iſt die Ueberzeugung der Regierung dere Republik. Sie hat ſie in Genf aus
geſprochen, ſie hat ſie den deutſchen Miniſtern
gegenüber gelegentlich ihres Beſuches in Paris a
Ausdruck gebracht. Sie wird ſich zu dieſer Ueber-
zeugung demnächſt in Berlin erneut bekennen, wenn

te SDer Aelteſtenrat des Preußiſchen Landtags lehn

am Dienstagnachmittag mit den Stimmen der
Regierungsparteien den kommuniſtiſchen Antrag W
auf ſofortige Einberufung des Preußenparlaments
ab.

Einkommuniſtiſcher Revolver
held verhaftet

Der kürzlich von der Saarpolizei verhaftete! rerhe nerer Setgeter gronvis Poncet
beiter Heinrich. &ſoige aue e en Tee de und der Miniſter des Aus
hat. Jm Saargebiet kam er auf Umwegen zehn wärtigen der franzöſiſchen Republik der liebens
Tage ſpäter an. Der Verdacht gegen Blöſer, an würdigen Einladung, die an ſie ergangen iſt, Folge
dem Mord der Polizeioffiziere beteiligt zu ſein, hat leiſten werden. Die franzöſiſche Regierung wünſcht
ſich inzwiſchen ſo verſtärkt, daß die Staatsanwalt
ſchaft J Berlin bei dem Amtsgericht in Saarbrücken
den Erlaß eines Haftbefehls gegen Blöſer beantragt

mit allen ihr zur Verfügung ſtehenden Kräften den
Beziehungen zwiſchen den beiden Nachbar
ländern das Höchſtmaß an Feſtigkeit und Sicher

hat. Wenn dieſem Antrag ſtattgegeben iſt, wird die
Auslieferung des Blöſer beantragt werden.

Neudeutſche Romantik und
Kulturregktion

Von Reinhold Schoenlank.
Der Krieg ſcheint mir eine poetiſche Wirkung.

ic Leute glauben, ſich für irgendeinen armſeligen
Seſis ſchlagen zu müſſen, und merken nicht, da
e der romantiſche Geiſt aufregt, um die unnützen
Svlehtigkeiten durch ſich ſelbſt zu vernichten. Sie
führen die Waffe für die Sache der Poeſie, und
beide Heere folgen einer unſichtbaren Fahne.“

Novalis.„Die moderne Geſellſchaft befindet ſich in einem
wilden Durcheinander widerſtreitender Kräfte.
Die allgemeine Unſicherheit der wirtſchaftlichen
Verhältniſſe hat auch ihre Geiſtesführer erfaßt.
Hinter ihrer ſooft betonten wie ſelten vorhandenen
ſachlichen Unparteilichkeit und dem Geſchwätz von
„wiger Gerechtigkeit“ tritt nun das ſcheinheilige
Antlitz der Kulturreaktion hervor. Endgültig vor
bei ſcheint die Zeit, wo eine nüchtern-verſtandes-
gemöße, wenn auch vielfach abirrende Betrach
tungsweiſe die Welt mit all ihren Erſcheinungen
ſachlich zu erklären wenigſtens verſuchte. Die
offenbare Auswegloſigkeit des Kapitalismus
ſchreckt ſeine literariſchen Vertreter zurück. Von

nicht mehr imſtande, der grauſigen Gegenwart in
eine weltabgewandte Aeſthetik zu enkfliehen. So wehen

rückwärts, im Retter ſehen.

der Krieg
werden.

über gewiſſe Kriegsbereitſchaft entſteht, dann iſt dies
nicht zuletzt in der Grauſamkeit der immer ein

oche töniger werdenden Berufsarbeit und in der zerten, befindet ſich in einem aufreibenden Klein mürbenden, den Arbeiter au
Da ſie, aus den Niederungen der Geſell proletariat drängenden Arbeitsloſigkeit begründet.

ſchaft aufſteigend, ſich nur mühſam ein Bild von Die erſchütternden Wirkungen d
der Welt, die ſie zu verändern willens iſt, machen ſſinken im Generationenwechſel.
konnte, müſſen ſo verheerende Kriſen wie die rungen hinterlaſſen im bläulichen S

wendet ſie ſich, mit dem Geſicht
Intereſſe der Klaſſenherrſchaft der Beſitzenden zur
neudeutſchen Romantik.

Die Arbeiterklaſſe, losgeriſſen aus
kommenen Vorſtellungen der Vorkriegszeit, die
ch in einer Epoche geruhſamer Entwicklung bilde

kampf.

gegenwärtige ſtarke Erſchütterungen ihres Ge t
dankengebändes bewirken

lichen Abſtammung gemäß,
bäuerliche Betrachtungsweiſen
durch ſtarke geiſtige Erſchütterungen wieder ent
feſſelt. die neuromantiſchen Jdeengänge der kapi n
taliſtiſchen Gegenſpieler des

önnen.
Jeder große Krieg rührt die Gefühl s weltffi

der Menſchheit auf, die den nach Erhaltung des turellen Regktion gelingen, unterſtützt durch die

nicht geholfen werden kann, „der Urſtand der

n irken. Dies um ſo mehr, weil überwältigenden Erlebniſſes.in dem größten Teil der Proletarier die wiſſen Menſchen ein Erlebnis nicht zu werden vermag, Einſicht, daß ſogar ein Teil der igrſtiſgen
ſchaftliche Geſellſchaftsbetrachtung noch nicht recht ſind ſie bereit, den Krieg erſatzweiſe auch im Ge nktio wi ftlichen Er
verwurzelt iſt. Jn ihnen ſind noch, ihrer geſchicht- wande

kleinbürgerliche und verſtändlich beweiſt die Exiſtenz militäriſch ge
verkapſelt, die gliederter Verbände in Deutſchland nicht nur die

Proletariats für gewalt nicht genügend Kraft und Willen zurdieſes gefährlich verwirrend wirkſam machen Sicherung der demokratiſchen Entſ

heit zu geben.

ſeiteſchiebt.

wieder zurückdrängen.
ſuggerierte, als

ſo wird es dem Verſtand noch ſchwieri
wieder die Oberherrſchaft über die fühlsmäßigeBetrachtungsweiſe zu erringen. So iſt es der
Kulturreaktion auf allen Gebieten möglich, reiche
Ernte von dem Acker deutſchen Geiſteslebens in
die Scheuern zu bringen.

Die neudeutſche Romantik hat ihre ſtärkſten
Wurzeln in der gefühls mäßigen Anpaſſun
des Gegenwartsmenſchen an ſeine Umwelt. Dieſe
die Erkenntnis trübenden Gefühlsſtimmungen ſind
ſo ſtark, daß ſie unbeſtreitbare Klaſſengegenſätze
einzunebeln vermögen. Selbſt „echte“ Wi en

auch dann, wenn ſie der Arbeiterſchaft nicht fern

dem Weſen der kapitaliſtiſchen Wirtſchaftsanarchie
erwachſene Dämonie, ſondern als eine Folge der
„Verſailler Sklavenketten“. Träfe dieſe Deutung
auch nur teilweiſe zu, ſo müßte ſelbſt für den ver
ſtandesgemäß denkenden Menſchen, wenn anders

müſſen ſie, auch wenn ſie ſich dagegen
am Ende doch im Kriege den letzten

So konnte für die Kulturregktion
eine werbende Loſung

Wenn ſelbſt in der Arbeiterſchaft eine
K

(Selbſt

uns drängenden Verſtand als Störenfried bei geiſtigen Strömungen der nendeutſchen Romantik,

Frankreics neuer Botschafter bet Mindenburg
ändigung im Geiſtez re Unterſtützung, an ſie mit dem Willen zur Verſtn n. Keichgraſhen Sie, von der aufrichtiger Zuſammenarbeit herangehen. Fe 2

Wahl Ken aller umgeben, ſo würdevoll die Geſchicke ſichten der franzöſiſchen Regierung, ein ſo ge

des deutſchen Volkes lenken.“

tet, iſt auch nach meiner Ueberzeugung eDer Botſchafter e Daſarenerrien aller Völker zu bannen. Berlin fördern möge

Bei ſolcher

nene tur dic Kurfürstcndammrowdusſeit Monaten fortſetzt, niemand verſchont und unter

das Schne
woch um 344 Uhr das Urteil.

W ochzu vernichten, was bei uns an Werten noch
i i iſt. es eine politiſche Parteiübrig geblieben iſt. Wenn che

er ſein,näres Mittel angeprieſen.
dabei die Verhältniſſe auf den Kopf.
tut das in einer Zeit, wo die Gefühle herrſchen epoche und dazu ausnutzen,
und nicht der Verſtand?

eine andere Seite des Gefühlslebens anzuſchlagen,
um die Gemüter zu erſchüttern. Die Reli z dideren kirchliche Formen ſich für die Arbeiterklaſſe gefühlsſtark die

ſchon ſtark gelo d ndliche Jdee auf den Schild Der Proteſtan- as Beſtehendee ope nie
ſcharf f Serr er der erſte großeſchaftler, ſogar Herren von der Volkswirtſchaft, ſei, verſagt ſich den werdenden Kräften des Sozia-

ſtehen. ſehen die Wirtſchaftskriſe nicht als eine aus r Katholizismus.
fühlswelt den Glauben
nicht geſtattet, ſich ſelbſt zu befreien, ſondern dies
Gott oder dem Erlöſer überläßt, muß die Neu
romantik auf dem Gebiete der Politik notwendiger-

h t e iktatur men.Natur“ wiederkehren und die Fackel des Krieges R.den Klaſſenkämpfen zerklüftet, in den Strudel der 464Zeit gezogen, iſt die bürgerliche Jdeologie jedoch den Bau des Verſailler Vertragswerkes zerſtören.
Da Millionen von Menſchen zu derſelben Meinung ſchaffende Herde, die betreut, er

nährt, ge
dem „Führer“
daß Gott, das
der von vielen Seiten angeprieſenen Diktatur, rald von Anderten, Albrecht Betge. Von den bis
gerade jetzt ſo energiſch gegen atheiſtiſche An ffeZeſchütt wird. Es ſein s

beiterbewegung nicht

Scha ü

das Schickſal Deutſchland und Frankreich einer Aufgabe zugewieſen. Sie wird nur e

erfolgreich zum Heile Europas und der geſamten
Welt gelöſt werden können, wenn die beiden Völker

ihli der Grundlagedeihliches Zuſammenarbeiten auf er
Der Reichspräſident erwiderte Sie treten Jhryertrauensvoller Beziehungen herbeizuführen, be

be richtigenr die militäriſchen Ehrenbezeugungen. An r. Amt in einer gegnet ſich durchaus mit unſeren aufrichtig
on an. Die große Gefahr welche deren Erfüllung auch der bevorſtehende

an 5rärdänt he Dir e Ter veſu ret führenden Staatsmänner Frankreichs in

i ltung, in derenHieran ſchloß ſich eine Unterha ng
Verlauf der Botſchafter dem Reichspräſidenten dieSemeinfamen n v goſeu Mitglieder der Botſchaft vorſtellte.

Das Urteil im Bernner Hakenkreurproreb
iner Kurfü mPr ällte( Telegramm gerichtet, das zugleich dem ReichspräſiWiehe i re Je Ken denten in Abſchrift zuging:

„Mordtaten vdewaffneter Warziſten v
Strafſverfahren gegen den Stahlhelmfüh wehrloſe Nationalſozialiſten häufenver 57 nieur Brandt, der der Rädelsführerſchaft] ſchreckend. Sühne erfolgt h L B

eng war trennte das Gericht unter Auf Rechtsſtaat trägt die 74
rechterhaltung des Haftbeſehls ab. Vrandis tung für ehe e
Straftat ſoll aus Gründen der reſtloſen Klärung klären daher, daß ügenden Schutz

eigenoſſen die Mitglieder der gegenim ordentlichen Gerichtsverſahren abgeurteilt] unſerer e e
r 7 gegebenenfalls zur Verantwortung ziehen werden.
Gefängnisſtrafen Die „Germania“ ſagt zu dieſem unverſchä ämten
9 Monaten verurteilt. Die Zelegramm: Dieſes Telegramm ſt ſeinem Jubait
Jahren Gefängnis erhielt der nationalſoziaüiſtiſche und ſeiner Form nach der Wer
Zeitungshändlers Meede, der ſich eines beſonde ganz und Ueberheblichkeit. Es ſo e u

auf einen ahnungs dienen, die ſchwere r die
ſchuldig gemacht hat. Der Chauſ i igung des innerpolitiſchen Kampfeder das Auto Worten den der eigentlichen Unruheſtifter abzu

elt Beihilfe zu ſchwerem wälzen.“er 1 d Der „Vorwärts“ ſchreibt: „Herr Frick wird 8
Kaufmann Schubert, der einen bei ihm geſunde gtürlich mit gutgeſpielter Entrüſtung gegen r
nen Schlagring aus „reiner Kauſleidenſchaſt er Verdacht wehren, er habe mit dem Verantwor
ſtanden haben wollte, erhielt 1 Jahre Gefäng lichmachen“ etwas wy r

r ſicherlichſämtliche Haſtbefehle ergehen Strafaus r e den VeruH der Erzberger und Ra

vorerſt nicht. thenaugeit mit ſich trägt, nicht ganz ohne m
Jn der Begründung ſeines Urteils ſtellt das gewählt. Hat doch auch der

Gericht als Tatſache feſt, daß die Aktion am Kur Hugenberg neulich in Stettin
fürſtendamm planmäßig organiſiert war. Am im Falle einer Kataſtrophe ſollten nur Perſon
Schluß der Begründung heißt es: „Tumulte dieſer und Eigentum derer geſchützt werden,

Art ſchädigen Deutſchlands r paufs ſchwerſte. Sie ſind imſtande, all da kaufe

r eecaeekne reet, ihr mit Strafen zu antworten, die kein 44i ſind du n zeſ uAngeklagten nahmen das Urteil zum Tei

lachend auf. Der franzöſiſche Miniſterpräſident und uSewi o miniſter Briand werden am Sonntag um 837 Uhr
auf dem Bahnhof BerlinFriedrichſtraße eintreffen.
Sie werden dort von dem Reichskanzler und Ver
tretern des Auswärtigen Amtes werden.

onalſozialiſtiſche Reichstagsfraktion, ge Die Rückkehr der franzöſiſchen Staatsmänner nach
Um meine Aufgabe entſprechend erfüllen zu können,! zeichnet Frick, hat an den Reichskanzler folgendes Paris wird am Dienstagabend erfolgen.

Einmal von der Kontrolle des Ver Deutſchland zu einer Volksgemeinſchaft für ein Philoſophie und Politik iſt nur eine Zeitſtrömung,
ſtandes befreit, laſſen ſich die Gefühle nicht leicht neues kriegeriſches Abenteuer zuſammenzuſchwei d e.

Wenn ein Volk, dem manßen.
Volksgemeinſchaft zu kämpfen, wird der Kri

ſich um die Früchte des Sieges betrogen glaubt, zeichnet und

ie verebben wird wie manche voraWie einſt von dem Romantiker Novalis, Was bleiben wird bis zu ihrer Ueberwindu
wieder als eine erlöſende Jdee be das ſind die der modernen
n breiten Maſſen als revolutio- ſchaft. Mögen die arxiſten, wenn ſie gegen dis

Die Romantik ſtellt neudeutſche Romantik angehen, die ſchar Da
Aber was ihrer Methode zur Erkenntnis der Uebe

die romantiſchenStrömungen in der Arbeiterſchaft in das Bett
des Klaſſenkampfes zu leiten, damit
3 nicht die Mühlen der Reaktion treiben. Jn
en Händen des Marxiſten kann die Romantik, die

ln 2 die e Miinzige ſitt Waffe gegen die werden, die ſie gefliſſentlich verert hatten, wird als einzige ſitt x en Eine
kluge rtung der Verhältniſſe wird alle gewor
denen Kräfte, auch die der Romantik, erkennen
und einſetzen, um der Freiheit eine Gaſſe zu

wie der auf zweitauſendjährige, hauen.
Da die Ge

gebärt, der dem Menſchen

Die neudeutſche Romantik verfehlt auch nicht,

gion,

ine behauptete, daß
chritt zum Atheismus geweſen

Auf die Premiere von „Figaros
W. A. Mozart am 24. September folgt am
t

ſt

zeit“ von

dem 25. September, in völlig neuer Ein
ierung unter der ie des

ietrich thes „Fauſt“, und zwar der s
ufall, erſter Teil. Von den neu verpflichteten Mitgliedern

ch, Anni
reiſen auf dieſe r z wenig r legt Martha Seeliger, Günther Eugen

i r eli bert Jungk,

den zufügen.

Marktkirche

weiſe des rxismus zu nüchtern und zu ſachlich S wird am Konzerttage um 6
Und es iſt nicht de Man allein, der an einer Um abends geſchloſſen. Zur Vermeidu von Stsö-
wertung aller Werte in der Arbeiterbewegung rungen werden unmittelbar nach inn des Kon
arbeitet s die Kirchentüren geſchloſſen. (Siehe
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gibt an,
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5 er Magiſtrat ſtreikt Wo ruft die Pflicht?Der Herbſt beginnt!
Das iſt mit den Jahreszeiten ſo eine eigene

Sache. Kalendermacher haben es San
r „ausgerechnet, wann der Sommer und

Winter anzufangen haben, und es gibt ſo
gar Bürokraten, die an Hand dieſer Termine
vorſchreiben, wann die Heizung an-
geſteckt und endgültig wieder ausgemacht

Freier Sängerchor:Fär die t nur der nicht die T m Am 25. September, 20 Uhr, im „Volkspark“:
Konzert unter Mitwirkung des Arbeitsloſen-e t e rer Amnſtäcut uns Es JtſDiphterteere Orcheſters Kapellmeiſter Zſchieſingh Ab.überall Tr r beim Magiſtrat nicht. c e erteer krankungen in den iſchen

hall
der en in einem gewiſſen Aufſti ſt rechnung der Konzertkarten umgehend imwill nicht heizen, weder ſeine Büros noch ſeine Meint Herr Dr. e i c. Parteibüro.

werden ſoll. Schulen SagtSoagt, er habe ähiger we dieſe Krankheit,Aber die Wirklichkeit richtet ſich nun r W die ſäbtiſhen Schulen Kälteferie n wenn ie u Rünme? e ä die An Karten für Arbeiterſport und Körperpflege:
einmal nicht nach Theorien, und wenn ſie noch am ten Montag. Bis dahin können die Be ordnung des M iſtrats mit ſei Am 26. September, 20 Uhr, im „Volkspark“:n 27 ten und vor a em die Kinder vuhi frieren, erfolgt aotjtrats mit ſeiner Oeffentlicher LichtbilderabendLehir e e mere u e e ſie m von w W rote Wien und die 2. Arbeiterolympiade“.e orgen ſeinen Ein machen. r s rercnge zu en, bis gerade 24. September r, wird im „Volkspark“7 iſt. Er hat uns ſchon längſt mit Entſchließung zum Ausdruck gebracht

achdru racht, der gewaltige und inhaltreiche F i l m „Sturmnäher n e ne e e n e ben i See e. n Scheeren über Aſien geſpieltWer die nötigen Kohlen im Keller hatte, der e
du t und durchfroren in der e an „Die kalten Te en Sozieldemokratiſche Partei Dende h e e en Singebengt. und ſkommenken Kinder e ſuneeng i eener ver e u dir Am Oktober, 20 Uhr rwer noch über einen Mantel verfügt, der hat men mit kaum 10 Grad ſitzen ſollen. ti ung und mangelhaftem Schuhwerk Oeffentliche Kundgebung Redner:

ihn ſchon ein paarmal angezogen, um dem Und ſo fängt der Winier lieblich an. Wir be ſiden die Kinder frierend in den Reichstagsabg. Franz Künſtler (Berlin).
ſaiſonmäßigen Schnupfen zu entgehen. weifeln noch, ob das ſein muß, ſondern ver talten Klaſſen. Ein Unterricht iſt

ute iſt er nun „legitimer“ Herrſcher geworden. Der Sommer t Reden wir nicht
darüber, die paar warmen Tage haben den fü
Namen nicht verdient. Der Sommer 1931 In einer Zuſchrift an
hat ſcheinbar den Anſchluß verpaßt, und das die Ortspreſſe muß der Herr Stadtmedizinalvat
äeer m auch nicht gerade ein „Jahr zugeben, daß in den letzten Tagen die Zahl der

ſtark in D. Anordnung des Ma- Gewerkſchaftsjugend:
iſtrats, i er jetzt noch nicht zu heizen, muß In der Woche vom 24. bis 31. Oktober findet

ſ. 7 37 l der i erliche und gei- eine Ausſtellung der freien Gewerk
Die Lehrerſchaft macht auf i ſchaftsjugend im „Volkspark“ ſtatt.mentſen um nt jede verkterrerh m Dtober 20 Uhr, im „Volkspark“:

ab. Scchmökling, Rektor, 1. Vorſigender Freigewerkſchaftliche Jugendkundgebung. Red
ner: Genoſſin Profeſſor Anng Siemſen
(Jena).„Ein gefräßig Tier iſt der Ferr Thier eve, Ortsverein Halle.

Seine Ebbeitskraft ſo teuer als nur wögiich verkaufen uns anderen irre fe ete, Fuden ſten Orteve-
n gen ſtatt, und zwar:Sparſamkeit predigen Donnerstag, den 24. September, abends 8 uhr,

Das in der Ueberſchrift zitierte Wortſpiel vom Seine berg moraliſche Verachtu 6. Ortsbezirk, Müllers Hotel, Magdeburger Str.

3 3 ö nis r z W die, Redner Genoſſe Wilke.ichen Mitteln nicht ſo ſparſam um 9., Ortsbezirk. Mitgliingen wie Herr Thier das wünſche. Sein Spar mütichen rig guirrerſammlung im „Ge

e e e e e e m de et ma onder en es ihm lrei u e inen. tetwa hier oder da einen Poſten be ſammlung zahlreich z Das Sekretariat.

ten. Als Herr Thier nun aus dem öffent- rn

wannes ein hinreichendes Auskommen
Je t will ſo Poſthelfer und Helkeringe

Soweit ie Pläne der Reichspoſt. Daß ſich der

20. Februar 1931 in einem Abſchiedaartikel für
Herr Thier hat ſich, als er zum erſtenmal ſo

verglichen wurde, nicht gerührt. Erſt jetzt hat er
in einer Privatklage die Beſtrafung des verant kleunter Einfiuß der Kriſe ver langt. Die Beſtrafungſ lichen Leben Halles abtrat, beſcheinigte ihm das Das Reichsbanner RotGold veren et i l hrerſärdich man S n rege Srengg Man on unſe erſ See iett den Ertoln ſeine Arbektteners unb ge. .22e e 29 Wer

von der Poſt erwarten, daß ſie für ihr Teil dazuſi der in dem Ar ſtellte feſt: gliederverſammlung, zu derbeiträgt, die Arbeitsmarktkriſe vor Verſchärfungen)redakteur zahlen, aber nicht wegen der
n als und Frauen willkommen ſind. Die Tagesordnunge ter peres u en S ein Referat des Kameraden Loops über

Herr Thier bezog Penſion von monaklich Weltkampf um die Demokratie und die Be
etwa 400 von der AOK. Halle,

bewahren. Jm Betriebe der Poſtverwal ungPnnien c v Maßnahmen deaken, die Ent
laſſungen überflüſſig machen.

e Acrneeeeeeeebbeeeee

tikel ndelten Tatſachen, die den Herrn Thier
n ſo ſehr gekränkt haben, ſondern eben
wegen des unſchuldigen Wortſpiels

„Ein gefräßig Tier iſt der Herr Thier.“

energiſch gegen das Doppelverdiener- ſeinen r e
H

Wegen f tkeine l ätten. verurteilt zu 20 Mk., die als ausfzählung ſeiner diverſen Einkünfte d der voneinen Artikel „Eine Mittelſtandsgröß eſdem ſparſamen r e s u zdel unter Erlangung eines größeren Geldbetragesſ zieht ſich r Serw r wenn man auf ſe hinwet derr Thier tahlte ich r ne W Zeugen verzich

Der angebliche Hüter iſt etwa 1,68 Meter groß, bis dahin ſehr gut bezahlter en wurde nicht geſagt. Es hieß nur Der Artikel ſei
n deleidigent n der erſten Ve r verlangte Das Diemitzer Feehrgme t

i i i der Redakteur und mit ihm auch ſehr energi Der Eiſenbahnbeamte a. D. Frohberg, deridet i t gbgetragenem braunen Anzug nieder. Er zog ſis damit aus einem Leven e Richter, Herr Thier ſolle angeben, wa z ele wie Dre ne Frau durch mehrere SchüſſeZledet iſt r e di gend ſein ſolle. Da weder Herr Thier noch ſein zete und ſich dann ſelbſt ſchwer verletzte be
ier ſtets gegen Rechtsanwalt, der Juſtizrat Peters, das konnte hedet ſich auf dem e der Veſſerung. Seineim Stadthaus. hat Herr Thier a rnehmung iſt jedoch sher noch nicht möglich,

rr Juſtizrat wurde beleidigend, und ſo daß auch über die Gründe der Tat noch
ſo mußte die Sitzung abgebrochen werden. nichts Beſtimmtes feſtgeſtellt werden konnte.

Geſte and

Kriminaldirektion entgegen.

9rouenerregende Ziſffern:

21000 Erwerbsloſe in Halle
iſteskrankeniſt veleidigend?“, meinte der Herr Juſtizrat Flucht eines Geer inber Wer ganze Artikel. Kaſparek er Der r J meldet: Geſtern rite

klärte: Leute, die im öffentlichen Leben ſtehen gegen 935 Uhr riß ſich ein Geiſteskranker
müſſen ſich Kritik gefallen laſſen. Außerdem galt na, der in die Univerſitätsnervenklinik über
es ja hier, die Intereſſen der AOL Mitglieder führt werden ſollte, beim Eintreffen des Zuges
und ſeine eigenen zu wahren. Der Herr Juli auf dem Dzhnſteig II des Hauptbahnhofes W
rat hielt dann eine lange Rede in der er zugad, ſeinem leiter ios, lief über die Gleiſe nahinzu diekamen täglich faſt 100 Arbeitſuchende r e. r.In den letzten zwei Wochen Sülegungen hen u der ver lee re wie ugehol Werken

Nur ſeien das alles wohlerworbeneie Pä iſche Akademie und Staatliches Be AhEine kataſtropbale Entwiglung de ehe Migefühet werden. re ehe ſeine Abel eerett ſo terer und ſo Tarifftreit im Gaſtwirtsgewerbe
die Lage des halliſchen Arbeitsmarktes n laſſungen erfolgten auch in den Angeſtellten oft zu verkauſen, wie möglich. Der Zentralverband der Hotel, Reſtaurant
erſten Septemberhälfte genemmen. J berufen. Daß das vom „Volksblatt“ veröffentlicht und Cafsangeſtellten, Ortsverein Halle, n
zwei Wochen ſtieg die Zahl der 72 279777 Die nuberb e haben ſich nnden ſen ſei ein Hermnwühlen im Privatleben einer außerordentlich

i lle von 19753 au hier. Daß die Worte „er war einmal Stellung zur erneutenin der Stadt Ha r 4 Zunahme der Ar en die Sage in der Landwirtf des un ter r r AOK. geſperrt gedruckt Unternehmer. Folgende Entſchließung wurde ein
n w. iſt ſelbſt die im mere itewiriſſefmichen Berufen. wenden e e wegert Beleidigend ſei der Aus ſtimmig angenommen:
beitsloſen um fa der und, in den hauswi Beklei n We i ſammlung nimmt Kenntnis von demvöchſtzahl smittel und druck „Gernegroß“ (der gar nicht auf Thier ge Die Verſammlung 5 dFrühjahr 1931 erreichte abſolute ich über Einſtellungen im Nahrung koladeninduſtrie u Abdruck des Bil- ändlichen Verlangen der Arbeit eber des

be ſowie in der Schoko t war). Beleidigend ſei der Abdruck des unverſtän an uen.e h e len e See e echt S ſege e r vie rn 11 Be meter But g igg zzren ſonſt wir dieſen heth. Vom Wortſpiel Thier Tier ſagte der r r.

4 j j et ee T r pelen men kei Unter her. ärdi i füeg ſich die enorm e Jiſtizrat wird ihm nachher die Ur V enſmbelichteit durch den Rückgang des Um
die reſtlichen 10 Merkwürdigerweiſe erſtreckt ſi Um ſo peinliche t, ſind diee e netewerden. guf das Stadtgebiet gaerle wämlich von all ſeinen Vorwürfen u e ein Abeba eine Wirtſchaftiche verie deſamten Bezirk ſtieg ſie um o da in Ha u regung nichts übrig. ring, d ein e man e hen noch n daß

In der Stadt Halle kam es zu weiteren Stil nene Arbeitſuchende gemeldet wurden, Akten Die rig de e Perrn Thier eng ſage vom einzelnen Angeſtellten
n der Sta r ein kleiner g. berechtigt geweſen. im Galinduſtrie. halb Halles ſoga ſeiungen, vor allem in der Metal ig ä nd Garderobeleg Arbeitslo l entlicher In ein ſehr hoher Aufwand an Wäſche u ern nahm auch die chemiſchefder Ar ibli Arbeitſuchenden Der Redakteur habe in verlangt wird, ſo muß man das Verlangene e handele ſich durchaus nicht umlzurückweiſen,

e
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Herunter mit
Die halliſche Mieterſchaft proteſtiert

Hausbeſitzes

e im Mieterverein Hallein dne“ Dortſher Mietervereine, Si
organiſierten halliſchen Mieter P
im Stadtſchützenhaus eine i
ab, in der das Mitglied des V
Seidler über die Forderungen

die
Ver ng u iſchenn

k der Regierung
Gehaltsſenkungen

ei Veren audie gierung
Lebe

kann eher von einer Mehrbelar en die der Mieterſchaft in Geſtalt von
sbeſtimmungen des Mieterſchutzes auf
t wurde.ings werden nun Pläne laut, die auf

eine Mietſenkung bei gleichzeitiger Um ge

ſtaltung (lies w Winzi ieer a en alle Plane, die den Ern
eitigen wollen. Sie gehtSenß er ve

dauszinsſteuer ve e erfErkenntnis aus, daß die Privat nicht in der Lage iſt, bil lige Wohnungen
zu bauen.

run

aumſteuer und Umſatzſteuererhö als Erſo Hauszinsſteuer müſſen Wehen wer

den. 8onders kraß äußert ſich

v des Haſogenannten Humarplan, der a

rigen rDiskuſſion ſtand und der diePolitik des Hausbeſi

die reine Jn

der gegenwärtige
war vor der Jnfl
ligrden Mk. verſchuldet; nur 20
ten auf Eigentum. Durch die
der Hausbeſitz allein auf Koſten der

e völlig entſhuleWiſſtiarden Mark f
herausholte (etwa 2 Milliarden Mark).
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Vom StadDe lauf der Di-ten Jahren

mit einer Steigerung der
ehe Be

Je

Turnſchuhe, Sportſchuhe billigſt 0 Spezialabteilung SummiBieder, Sroße Steinſteaße und Beüderſtraße (Nähe Markt).

Der JSergomentban
Copyright

22) (Nachdruck verboten.)
„Das iſt auch ganz unnötig. Wiſſen beſchwert

das Gehirn. Alſo du weißt jetzt, wer und was du
biſt. Jch bin, merk dir das, Geologe. Das ſind
Leute, die mit dem Daumennagel auf einem i
tauſend Meter hohen Berge herumkratzen und dann
glauben, ſie könnten der Erde bis in die Eingeweide
ſehen. Und du biſt bei dieſer Tätigkeit mein Sekre
tär. Hier haſt du ein kleines Buch, aus dem du
einige Vokabeln auswendig lernen kannſt. Es macht
ſich gen gut, wenn du hin und wieder mit einigen
Broden herumwerfen kannſt, ſo zum Beiſpiel: Di-
luvium. Pliozän, Oligozän, Tertiär, Neolitikum und
ſolche Scherze. Jch habe mir darüber aus dem klei-
nen Buche während der Fahrt einige Kenntniſſe er
worben. Viel weiß ich natürlich auch nicht.“

Bob ärgerte ſich: „Du betreibſt die Sache immer
noch ſo verſpielt. Das will mir nicht gefallen.“

„Lieber Herr Kummer“, ſagte Sommer ernſt,
„es wird ſchon noch hre Tage
beide nichts zu lachen haben. Vorl hat meine
Spielerei noch Hand und Fuß. Das wirſt du wohl

n, an denen wir

von Josef Acasteimn
1928 by Karl Köhler Co., Berlin Zehlendorf
fahren. Sommer wünſchte
per ſei und möglichſt nicht
Stock. Er bekam ſie ohne Schwierigkeiten.

Sobald ſie ſich ein wenig eingerichtet hatten
machte ſich Sommer bereit, auszugehen. „Kann i
mitgehen?“ fragte Bob.

„Leider nicht.
Stunde wieder hier.“

ter bekommſt du eine davon.“

Bov gekränkt.

n Vorbehalte haſt, 4
n. Hier habe ich noch ein kleines

du bitte mit ganz beſonderer Liebe und Sorgfalt
behandeln willſt. Es ſind nämlich Sprengkapſeln

dazu gebrauchen, Steine zu ſprengen, etwa dann,
wenn eine Höhlung bedecken; ſondern man kann
auch r Wege damit für etwaige Verfolger un

r machen.“inzwiſchen eingeſehen haben. Wir ſäßen nicht hier gang
an Bord, wenn ich nur geſpielt hätte.“

„Du haſt recht“, gab ſich Bob zufrieden. „Haſt
du dir ſchon überlegt, wo wir in
werden?“

„Jch habe mir ſagen laſſen, das GloriaHotel
wäre nicht zu feudal und nicht zu ärmlich. Jn
weiner Eigenſchaft als Geologe kann ich anmä
großen Luxus treiben. Das fiele ſonſt auf. ir
werden noch früh genug auffallen, denn es kann
unmöglich verborgen bleiben, daß wir mit einer
ganzen Trägerkolonne in die Berge gehen.“

„Müſſen wir denn unbedingt eine Kolonne ha
ben? Geht es nicht, wenn wir beide allein

ehmeund uns vielleicht zwei oder drei Diener n
die nachher als Träger dienen können?“

„Das geht nicht. Das würde noch auffälliger
ſein. Das wirſt du im Augenblick nicht einſehen.
Aber ſpäter wirſt du es verſtehen. Es muß dabei
bleiben, daß wir eine ganze Kolonne zuſammen
ſtellen. Offiziell hat ſie die Aufgabe, das von uns

melte Steinmaterial zu transportieren. Nur
o können wir genügend Spaten, Hacken, Kiſten
und ähnliches Material mitnehmen.

Du rechneſt alſo mit einem ſehr großen Fund?“
Darüber läßt ſich heute noch nichts n. Wir

wollen uns nur auf jede Möglichkeit vorbereiten.“
Sie landeten in Colombo. Die Formalitäten am

Zoll und bei der Paßfkontrolle wurden ziemlich
mühelos überwunden. Noch im ſelbſt nahmen

„Aha“, ſagte Bob. „Du rechneſt alſo damit, daß
man verſuchen wird, auf unſeren Spuren zu wan

olombo wohnen deln?“n

Damit rechne ich unter allen Umſtänden. Wenn
mich nicht alle meine Berechnungen täuſchen, dann
wird eine ſolche Begegnung ſchon in etwa acht Ta

H gen zuſtande kommen.“

Bob reckte ſich. „Auf dieſes Zuſammentreffen
din ich geſpannt. Glaubſt du, daß es friedlich ver
laufen wird?“

„Nein“, ſagte Sommer „Es wird nicht
ich verlaufen. Auf keinen all. Entweder wir

wieder verlaſſen haben.“

„Das iſt richtig, aber es läßt ſich nicht durch
r Wir können nicht ſofort aufbrechen.

erſt noch ein anderes äft hier zu erledi-
a und weiß noch nicht, wie lange es mich in An
pruch nimmt. Einſtweilen muß ich dich wieder

allein laſſen vermutlich bis gegen Abend. Sei ſo
gut und bleib bis dahin hier im Hotel. Beſtell dir
zu eſſen und zu trinken, was du willſt. Pfleg dichſie einen Wagen und ließen i an GloriaHotel
gut. Auf Wiederſehen.“
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Aber ich bin in einer halben

Er hielt Wort und erklärte bei ſeiner Rückkehr:
„Jch habe nur einige Waffen eingekauft. Spä

Du biſt auch nicht frei von Mißtrauen“, ſagte

„Wie ſollte ich das auch? Solange du deine ge
lange muß ich ſie auch

t, das

darin. Man kann ſie unter Umſtänden nicht nur
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Walhalla Herr Direktor v 7
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ausgeht, gewonnen. Die Wirtſchaftsleitung liegt in
Händen des Herrn Hoteldirektors Paul Krauſe von
„Stadt Hamburg“.
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nehme an,“, ſ.ver z 17 d„Das verſteht ſich. in ſeit dreißiLſh und kenne ganz Colombo wie meine

e.“
„Gerade das, woran mir liegt. ſuche näm

us, das ich

Sommer, „daß Sie ſich

ren
ſten

lich hier in der Stadt ein beſtimmtes
nur dem Namen nach kenne und über das ich ſonſt
nichts weiß.“

„Wie heißt es?“„Das gr. Haus.“
Der Managger ſchüttelte den w

men habe ich noch nie gehört. nun es irgend
etwas mit Europäern zu tun hätte, müßte ich es
unter allen Umſtänden kennen. Es kann ſich alſo
nur um ein altes Haus handeln, oder um ein ſol
ches, in welchem nur Eingeborene verkehren.“

„Hätten Sie eine Möglichkeit, das zu ermitteln?Jch würde bereit ſein, Jhnen Jhre ne aus
viel davon

„Dieſen Na

men laſſen. Er iſt ein Singal der hier reniſt. Die Leute wiſſen alles. e bier gebo
Dannah wurde gerufen. Er kam auf lautloſen

Sohlen angeſchlichen und ſah mit unruhigen Augen
auf den Manager und ſeinen Beſucher. Parker ſagte
etwas zu ihm in ſeinem Dialekt. Yannagh neigte den
Kopf ſeitwärts, dachte nach und machte dann eine
verneinende Bewegung. Sommer glaubte aber, in
den Augen des alten Gärtners etwas erſpäht zu
haben, was ihn darauf ſchließen ließ, daß der Alte
wider beſſeres Wifſen verneinte. Er zog ein Geld
ſtück aus der Taſche und legte es auf den Tiſch.

ann mit meinen Vermutungen über den Charakter
des Hauſes ſehr wohl übereinſtimmen. Sagen Sie
rhm bitte, daß ich nie ſagen würde, daß er mir das
Gelbe s gezeigt hat.“

Parker redete wieder auf Yannagh ein. Auch dies
mal ſchwieg nah, ohne aber zu verneinen. Som

nen weiteren Verſuch: „vVielleicht be
gen Sie ihm noch, daß ich nur ein einziges
dieſes Haus beſuchen und im übrigen nach acht bis
zehn Tagen Colombo wieder verlaſſen würde, um

allem Ueberflu er eine zweite Müngeen Tiſch. Da h via nie werben
Er beugte ſich zu Parker und flüſterte ihm etwa
ins Ohr, immer mit der gleichen furchtſamen Miene
ar auch mit dem Ausdruck des Zweifels im

i ob er das Geld wirklich bekommen würd
„Weiß er's jetzt?“ fragte Sommer geſpannt.„Ja. ter e wilder Gelee don Ihre

nehmen, damit man ihm nicht nachſagen kann, er
hätte das Haus an einen Fremden verraten.
werde es ihm alſo aus meiner Taſche
iſt am beſten, Sie C damit er das C
fühl verliert, in genwart eines Unbekannter
etwas geſagt zu haben.

Sommer zuckte die Achſeln, als ſehe er die Ver
geblichkeit ſeiner Bemühungen ein, ſteckte das Gel
wieder in die Taſche und ging in die
hinaus. Nach einer Minute ſah er Yan an ſie
vorüberhuſchen und durch den Hof verſchwinden.

Bald danach kam Parker mit ſorgenvollem Ge
ſicht und ſetzte ſich zu ihm. „Jch weiß jetzt, wo u
was das Gelbe Haus iſt. Jch kannte es, aber unter
einem anderen Namen. ch möchte Jhnen vo
vornherein abraten, dahin zu gehen.“

„Warum denn, beſter Herr Parker?“ Iſt es ſqgefähriich?“

„Ja, mein Herr. Die Polizei nennt es nicht da
Gelbe Haus, ſondern das Beinhaus. Bein iſt i
dieſem Falle dasſelbe wie Gebeine oder Knoche
Sie werden leicht erraten können, daß damit die Ge
veine von Menſchen zu verſtehen ſind, die freiwilli
oder unfreiwillig einmal hineingegangen ſind un
von denen man nie wieder etwas gehört hat. Da
Haus liegt im Viertel der Malaien. Es iſt ein
Verbrecherſpelunke der allergefährlichſten Art. Al
Europäer allein r bedeutet einfas
Selbſtmord. Alſo geben Sie den Plan auf.“

V kann den Plan nicht aufgeben, Herr Par
ker. Es iſt unmöglich. Der Beſuch dieſes Hauſe
iſt ein Teil des Zweckes, zu dem ich dieſe lang

eiſe von Europa hierher gemacht habe. Es wär
ſinnlos, darauf zu verzichten. Es wird doch möglie
ſein, einen enſchen zu finden, der mich dorthi
begleitet.“

Parker dachte nach: „Wenn es ſchon ſein muß
dann wollen wir wenigſtens einen finden, d
das geringſte Riſtko in ſich trägt, Wollen Sie da
Lokal nur anſehen oder verbinden Sie ſonſtig
gwe mit 227 h ß Auskunft da„Offen geſagt: ja. muß eine Ausben, di ich dort bekommen kann. Und von dieſ

Auskunft hängt ſo viel ab, daß ich ſie haben muß
was es auch koſtet. Jch bin nicht furchtſam u
kann mit einer Waffe gut umgehen.“
Parker lächelte: Eine Waffe würde Jhnen d

nicht viel nützen. Jn dieſen engen Räumen hä

man Jhn iche verſetzt, doen bald ſo viele Dol
Jhnen die Luſt zum
gangen wäre.

ngebrauch ſchnell ve

niemals wiederzukommen.“ Fortſetzung folgt.
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Seit einigen Jahren iſt die vollautomatiſche Getreideerntemaſchine, der nete der u im
gleichen Arbeitsgang maſchinell ſchneidet, zum Dreſcher be
e driſcht und das Korn waſcünen in Säcke oder in

agen füllt, in den Mittelpunkt des andwirtſchaftstechniſchen
Intereſſes gerückt. Die Maſchine iſt in Amerika ſeit Jahr-
zehnten bekannt; die gewaltige Bedeutung, die ſie neuerdings
erlangt hat, verdankt ſie in erſter Linie dem raftſchlepper.
Er hat ihr die Beweglichkeit verliehen, die ſie zu ihrem
dimſeg benötigt und die ihr weder die Pferdezugkraft noch
die Zugkraft des Dampfpfluges bringen konnte. Erſt die

e e e
I. Mähdrescher mit Strohbinder bei der Arbeit

Feld. (Gebr. Welger, Wolfenbüttel.)

vom Kraftſchlepper gezogene Mähdreſchmaſchine hat demAbb. auf dem
Getreidebau in Ueberſee Gebiete erſchloſſen, die bisher

wertloſe Steppen vom ſcy allein nie der landwirtſchaft-
lichen Nutzung hätten zugeführt werden können. Die ab
gleitende Entwicklung der Getreidepreiſe am Weltmarkt
e ger Umfang und die Auswirkungen dieſer Entwick
ung wider

ne Verſuche des für Technikin der e rre mit dem Mähdreſcher haben ergeben,
daß dieſes Ernteverfahren in ſeiner urſprünglichen Form
nur für ganz große landwirtſchaftliche Betriebe brauchbar
iſt. Für den überwiegenden Teil der deutſchen Landwirtſchaft
iſt es in dieſer Form ungeeignet, weil es der großen Bedeutung des Stre her für den deutſchen Landwirt
nicht igrng trägt. Der amerikaniſche Farmer pflügt das
Stroh unter; der deutſche Landwirt kann das nicht, für ihn
iſt das Stroh mit Rückſicht auf die Viehhaltung und Stallmiſt
wirtſchaft ein Wertfaktor. Nun wird das Stroh aber vom
Mähdreſcher nicht nur ziemlich ſtark zerſchlagen, fondern auch
über das ganze Feld verſtreut, ſo daß zu ſeiner Sammlun
ein beſonderer a erforderlich wird, der natürli
die KGeſamtwirtſchaftlichkeit des Mähdreſcherbetriebes weſent
lich beeinträchtigt.

Einen Ausweg aus dieſen Schwierigkeiten hat man nach
zwei Richtungen geſucht: einmal durch Kombination des
Mähdreſchers mit einem Strohbinder, wodurch die Stroh-
gewinnung hinter dem Mähdreſcher erheblich vereinfacht
wird, zweitens durch die betriebstechniſche Durchbildung
eines Getreideernteverfahrens, das hinſichtlich der Verein-
fachung der Transportvorgänge zwiſchen dem alten
Scheunendruſch und dem modernen Mähdreſcherbetrieb ſteht,
durch den ſogenannten Schlagdruſch.

Für die Fbinre Sece wie beim Mähdreſcherhat man Anhängegeräte entwickelt, die auf drei Rädern
ſahrend mit dem Mähdreſcher verbunden werden (Abb. 1)
und das von ihm ausgeworfene Stroh zu Bunden zuſammen
faſſen, die auf das Feld abgeworfen werden. erartige
Strohbunde ſind nachträglich ſehr viel leichter aufzunehmen
ols das in loſem Schwad abgeworfene Stroh. Andererſeits
iſt das Stroh in dieſer Form noch nicht gepreßt; während
ſich mit jeder ortsfeſten Dreſchmaſchine eine Stro der ſe
verbinden läßt, iſt dieſe Kombination beim Mähdreſcher nicht
angängig, weil das Getreide teilweiſe auch naß gemäht
werden muß und das in dieſem Zuſtand gepreßte Stroh
ſpäter leicht ſtockig wird. Man hat aber für die Stroh-
bergung hinter dem Mähdreſcher noch ein anderes Maſchinen
aggregat geſchaffen, eine Strohpreſſe mit zwei inde-
apparaten, die vom Schlepper über das Feld gefahren wird
und das von einem Heulader aufgenommene Stroh zu Ballen
preßt, die ſeitlich abgeworfen werden.

Während man ſo den Mähdreſcher für die Verhältniſſe des
deutſchen land wirtſchaftlichen Betriebes geren u wahr
ſucht, hat man als weitere Löſung s Problems der

e Smeret e h F. r e eheäeäk nn e e

Getreideernte ein Dreſchverfahren betriebstechniſch vervo
kommnet, das immer ſchon eine n Rolle nämlich
den Felddruſch. Wenn man ſich das alte andwerkliche
Ernteverfahren mit ſeinen vielen Arbeitsgängen Mähen,
Hockenſetzen, Aufladen auf die Getreidewagen, kilometerweite

ur Scheune, Einbanſen, Wiederherausholen unde näher beſieht, erkennt man, daß es mehr ein
Transportgewerbe als ein rentables Ernteverfahren iſt. Der
Mähdreſcher trägt dem r bei ihm ſind die
transporte ganz verſchwunden. Nun braucht man aber nich
gleich gan ſo radikal vorzugehn, wie das beim r
betrieb geſchieht ſondern kann ſich damit begnügen, wenig-

ſtens die wichtigſten Zwi rnbeſeitigen: das Aufladen und die Fahrt des a es
zur Scheune, das Ehnbariep und ſpätere Wiederherausholen.
Statt das Getreide zur Dreſchmaſchine zu fahren, fährt man

Die neuzeitliche Getreideernte
die Dreſchmaſchine zum Getreide. Dann gelangt man zum
ogenannten r Der Dreſchſatz wird auf daseld gefahren und in die chwerpunkte der Getreideanbau-

e neingeſetztz er verarbeitet hier das Getreide „aus
r

Vereinzelt hat man dieſe Arbeitsweiſe ſchon ſeit Jahr
zehnten angewendet, aber der betriebs wirtſchaftliche Erfol
war nicht beſonders groß, denn die Schwerfälligkei
des Transportes von Lokomobile und hölzerner
Dreſchmaſchine verhinderte ein häufiges Umſetzen des Dreſch
atzes; man mußte lange auf einem Dreſchplatz bleiben und

nun wurden die Anfuhrwege der Garben doch wiederum
recht beträchtlich, ſo daß viele Geſpanne dauernd unterwegs

pußten, um das Getreide an den Dreſchſatz heranzu-
affen.

Das wurde anders durch die in neu it zur Verren gelangte ſtählerne Dr. 77 n Man
hat dieſe Maſchinen für die beſonderen Zwecke des Feld
druſches ſehr leicht durchgebildet, man hat ſie ferner mit
einem ſogenannten Ferneinleger fer die Garben ver
ehen und ſchließlich den ganzen Dre Hat Schlepper,
reſchmaſchine und Strohpreſſe in einer Linie an
eordnet, ſo daß er unmittelbar ſo, wie er arbeitet, auch von
reſchplatz Dreſchplatz werden kann. Abb. 2

Eis einen Dreſchſatz beim Arbeiten auf dem Feld: vorn der
lepper, der beim Dreſchen die erforderliche Antriebskraft

liefert, dahinter die Dreſchmaſchine mit dem Einleger, auf
den die Garben geworfen werden, anſchließend die Stroh
preſſe mit Ballenſchurre. Rechts wird durch ein Gebläſe die
Spreu ausgeblaſen, die auf einem r geſammelt wird.
Die Rohrleitung, durch die dies geſchieht, iſt der einzige
ſeitlich aus dem r herausragende Teil, alle
übrigen Teile ſind in einer Linie angeordnet.

Während hier die Garben vom Wagen abgeworfen
werden, iſt man neuerdings noch einen Schritt weiter
egangen: man lädt die Garben erſt gar nicht mehr auf einen
etreidewagen auf, ſondern fährt ſie mit kleinen, für dieſen

re beſonders konſtruierten Erntewagen, die auf einer
lattform 120 bis 160 Weizengarben in regelloſer ckung

aufnehmen, an den Dreſchſatz heran. Hier wird die agen

Flugzeuginseln aus Stahl im Ozean
Die Pionierflüge des Zeppelin, die Flüge zahlreicher

Piloten über den Ätlantik, alle haben im Hintergrund ein
ſraße wirtſchaftliches Ziel: die Erkundung der beſten Luft
nie zwiſchen Europa und Amerika.
Aug. dar Ah l v i LiniFlugverkehr allmählich well Emien hekäustehtainſietr. r den

1. Eine nördliche, die von Dänemark über die S
punkte Jsland und Grönland nach Nordamerika führt.
glänzend auch die natürlichen Stützpunkte ſind, ſo ungünſtig
ſind die Witterungsverhältniſſe. Selbſt wenn die Flugzeuge
ihren Aktionsradius verdoppeln und verdreifachen ſollen, käme
dieſe Strecke wegen der tückiſchen Luftſtrömungen, die nament
lich im Herbſt und im Winter ihr Unweſen treiben, nur für
den Poſt und Güterverkehr in Frage.

2. Die ſüdliche Linie würde von Frankreich über
die Azoren und die Bermudasinſeln nach Mittelamerika
führen. Dieſe Strecke hat faſt keine natürlichen Stützpunkte,
ührt ungeheure Strecken nur über Waſſer und ſtellt an den
ktionsradius der Schiffe (Verpflegung der Paſſagiere, Brenn

toff, Oel uſw.) augenblicklich noch zu v Anforderungen.
ber die Witterungsverhältniſſe ſind auf dieſer Strecke denk

bar günſtig.
Aus dieſem letzten Grunde hateine ameri-

kaniſche Verkehrsgeſellſchaft das Wagnisunternommen, fgfe ſüdliche Strecke für den
Perſonenverkehr zwiſchen Europa und
Amerika auszubauen.

Es iſt nun ſehr einleuchtend, daß eine Ueberſee im
Se um ſo gefahrloſer und bequemer wird, je mehr

tützpunkte vorhanden ſind. Aber woher dieſe tzpunkte
nehmen auf dieſer Strecke

Dieſes Problem ſcheint die Technik tatſächlich jetzt gelöſt
u haben. Ein franzöſiſcher Jngenieur willSuſeln aus Stahl konſtruieren, und acht
ſolcher Stahlinſeln ſollen zuſammen mit den
natürlichen Jnſeln eine zu ſammenhängende
Kette von r rin e r für den Perſonenverkehr zwiſchen merikaund Europabilden.

Die erſte dieſer Stahlinſeln hat dieſer Tage ihren Platzim Ozean ren eingenommen. Sie liegt dart verankert wie

eine kleine Hallig im Wattenmeer. Sie r alles auf ihrem
Rücken n in ver We r 3 2 a und 7
brauchen. Sie hat die Größe einVicſtche dient als Lande und Abflugplatz. An den Seiten
liegen die Tanks für Benzin und Oel. In den Werkzeughallen
kann jede Reparatur ausgeführt werden. Für r
bedürftige Flugzeuge ſtehen Flugzeughallen bereit, die
den können ſich in den Reſtaurationsräumen erfriſchen; en

Selbsttätig arbeitende galvanische Anlage

Eine ſelbſttätig arbeitende Vorrichtung, die für alle Arten von
alvaniſchen Anlagen geeignet ſein ſoll, baut die u F. B.Etevene in Detro le arbeitenden Teile wie Förderkette, Ein

taucharme und Antrieb ſind auf einem Stahlgeſtell vereinigt, um das
man je nach dem angewandten elektrolytiſchen Verfahren die Löſungs
und Laugenbehälter entſprechend anordnen kann. An der in einer
waagerechten Ebene umlaufenden Förderkette hängen die Eintauch
arme, die ſich in der ſenkrechten Ebene bewegen und entſprechend der
Anordnung der Behälter geſteuert werden. Beim Wandern durch
die elektroiytiſchen Bäder dient der Eintaucharm als S
Beim Verchromen ſehr S e Stücke trägt der E
taucharm außer dem Werkſtück auch die beſonders geformte Anod
und außer der Stromzuführung für die Kathode auch die für die
Anode.

plattform unter der Ladung weggezogen, die Garben fallen
aufs Feld und werden von einem edienungsmann vom
Erdboden aus mit der Gabel auf das bis nahe an den Boden
verlängerte Einlegeband der Maſchine geworfen. Ein Mann
befördert etwa 1200 bis 1400 Garben ſtündlich auf den Ein
leger. Jm enſag zum früher üblichen Felddruſch wird
nun bei dieſem lager z der Dreſchplatzäufig e ie der Name ſagt, fährt diereſchmaſchine von Schlag zu e Auf größeren S. en
e W de Dreſchplatz a re bis 800 Meter. Das

el da mmer, die Anfuhrwege für das Getreidemöglichſt kurz zu halten. et
Mit dieſem Schla druſchverfahren wurden auf demer Etzin bei Markee“ Mark (125 Hektar) l. den

Verhältniſſen eines großbäuerlichen Betriebes eingehende

Abb. 3. Kühlerbulldog, Dreschmaschine (Stahllanz) und Stroh-
presse während des Dmsetzens.

Verſuche angeſtellt, die ergaben, daß inſichtlich der Kapitalund Leurſeboleſten mit dem ahnt bervolkömmgeten
Schlagdruſch die günſtigen Werte des Mähdreſcherbetriebes
erreicht werden können. Obendrein aber wurde eine Stroh-
menge gewonnen und zwar ſogleich in verkaufsfähiger

orm die in ihrem Werte faſt die Hälfte des (außer dem
chlepper) erforderlichen Maſchinenkapitals ausmachte!

Darin liegt die große Ueberlegenheit des Schlagdruſches für
derartige Betriebe. Ziv.-Jng. Zander, der Leiter der
erwähnten Verſuche, kommt in ſeinem Bericht über die
Ergebniſſe zu der Schlußfolgerung, daß der te niſch richtig
entwickelte Schlagdruſch in derartigen Betrieben den Wett-
bewerb mit dem Mähdreſcher durchaus beſtehen kann und
für die deutſchen Getreideanbau- und Wirtſchaftsverhältniſſe
zur Zeit diejenige Löſung der Getreideerntefrage iſt, die diegrößte Ausſicht auf Verbreitung hat. frage t e

e aus irgendeinem Grunde die Fahrt unterbrechen, ſo können
ie im Hotel übernachten. Daß ein Waſſerwerk für gutes Trink

waſſer ſorgt und eine Badeanſtalt die Strahlen der üdlichen
Sonne erträglich macht, iſt für amerikaniſche Begriffe ſelbſt
verſtändlich. Weit über 100 Perſonen können gleichzeitig auf
ſolch einer Stahlinſel Platz und Unterkunft finden. Durch eine
techniſch vollendete Funkſtation können ſie ſich jederzeit mit

ihrer Heimat oder mit den Geſchäftsintereſſenten verſtändigen.
Dollar belaufen.

Kampf gegen Rost
Vor einigen Monaten wurde der Oeffentlichkeit davon Kenntnis

egeben, daß ſich der Verein Deutſcher Jngenieure, der Vereinhen n Ei S der Verein Deutſcher Chemiker und die
Deutſche Geſellſchaft für Metallkunde zu einer Gemeinſchaftsarbeit
auf dem Gebiet der Korroſion und des Korroſionsſchutzes vereinigt
haben. In dieſem Generalangriff führender techniſcher Verbände
gegen die mit „Korroſion“ bezeichneten zerſetzenden Einwirkungen
von Flüſſigkeiten oder Gaſen auf Metalle darf man einen Beweis
für die beträchtlichen Gefahren und Verluſte erblicken, denen die Er
eugniſſe der Technik ausgeſetzt wären, wenn nicht der Kampf gegenſen Einflüſſe mit er v r der

ordnung dieſer Verluſte erhält man einen Begriff, wenn nährt, haß nach ſtatiſtiſchen Feſtſtellungen jährlich etwa 24 Milliar-
e Ki m Eiſen allein durch Roſt zerſtört werden. Schon dieſe

Zahl läßt über die gewaltige wirtſchaftliche Bedeutung der Kor-
roſionsforſchung keinen Zweifel, wobei hervorzuheben iſt, daß es ſich
dabei nur um das engbegrenzte Gebiet der Unterſuchung von Kor
roſion durch Waſſer handelt. Bereits hier geht es um ungeheure
Werte. Wenn man bedenkt, welches Kapital allein in den Rohr-
netzen der deutſchen Waſſerwerke angelegt iſt, ſo gelangt man zur
Ueberzeugung, daß fortgeſetzte Forſchungsarbeiten zur Verhinderung
aller materialzerſtörenden Faktoren vom wirtſchaftlichen Standpunkt
unerläßlich ſind. Solche Arbeiten hätten ſich in a z. B. auf
die Unterſuchung von Schutzbelägen, auf die Ausſchaltung von
elektrolytiſchen Jerſtörungsmöglichkeiten u. a. m. zu erſtrecken.

A in anderer Hinſicht bietet die Erforſchung des Waſſers
der Wiſſenſchaft dankbare Aufgaben. Nur mit Hilfe ihres Rüſt
zeuges iſt es möglich, die ſtändige Bereitſtellung von gutem Trink-
waſſer, eines der wichtigſten Lebensfaktoren unſeres Volkes, durch

rtgeſetzte hydrologiſchgeo Wage Unterſuchungen zu gewährleiſten,
ie einer wirtſchaftlichen Beſchaffung neuer Grundwaſſermengen

dienen. Vorausſetzung für ihre Verwendung iſt die unbedingte
Sicherheit vor Geſundheitsſchädigungen, wie ſie wiederum nur aus
den Ergebniſſen der Forſchung gewonnen werden kann. Dieſe bietet
auch nach anderer Richtung wertvolle Handhaben, ſo bei der Be
urteilung der Eignung von Wäſſern für induſtrielle Zwecke, z. B.

ärbereien, Bleichereien, Kunſtſeidefabriken, Filmfabriken uſw.Für nduſtriezwecke iſt insbeſondere der Ausbau der Enthärtungs-

verfahren erforderlich, um die äußerſt nachteiligen Wirkungen des
Keſſelſteins einzuſchränken. Es iſt berechnet worden, daß Keſſel-
ein einen jährlichen Verluſt von etwa 4,5 Mill.
onnen Kohle zur Folge hat. Als Ergebnis wiſſenſchaft

licher Forſchung entſtand z. B. das deutſche Permutitverfahren zur
ng von Waſſer.enthegſe Secie er r der Anteil der Wiſſenſchaft bei der Beſeiti

gung und Reinigung der Abwäſſer. Erſt die Entwäſſerun s
anlagen ermöglichen das Beſtehen und die Fortentwicklung großer
Wohnbezirke und Jnduſtriezentren. Der Ausbau der Reinigungs

ahren iſt dabei nicht nur im Intereſſe der allgemeinen Hygiene,
ſondern auch vom Standpunkt der Wirtſchaft hinſichtlich der Er
arniſſe an Anlage und Betriebskoſten und der Verwertung der
ückſtände von größter Bedeutung. Das in Deutſchland ausgebaute

den der ſelbſttätigen Schlammabſcheidung und gerüchloſen
z. des lammes hat in der ganzen Welt Anwendung geans e rege Wert iſt auf
mehrere Millionen Mark zu beziffern. Für ab-
wäſſererzeugende Jnduſtrien iſt die wiſſenſchaftliche Durchdringung
des Abwäſſerproblems eine ihrer Exiſtenzbedingungen. Die Ren
tabilität ihrer Produktion kann u. a. zu einem Teil bedingt ſein
durch den Wert der aus Abwäſſern wiedergewonnenen R teiß8 Faſerſtoffe bei Papier und Zellſtoffabriken, Alkohok T

rennſtoffe aus Sulfitablaugen, Fette und mediziniſche Produkte
aus wäſchereien.

e

Z



Drittes Blatt
Mittwoch, den 23. September

Die Kommunale Beratungsſtelle
für den ſozialdemokratiſchen Bezirksverband Halle
nahm in einer Beiratsſitzung am 21. Sep-
dember zu der Frage der Naturalleiſtungen
an Unterſtützungsempfänger Stellung
Da die Frage ſtarkes öffentliches Intereſſe hat und
auch etwas umſſtritten iſt, gab es eine ſehr lebhafte
Ausſprache. Um unſeren Genoſſen für ihre

ngnahme in den einzelnen Gemeinden
eine gewiſſe Richtſchnur zu geben, einigte man
ſich auf beſtimmte Anregungen, mit denen man
bisher ganz gute Erfahrungen gemacht hat. Es
wurde

folgendes zur Beachtung empfohlen:

Eine gleichmäßige Durchführung der
Naturalunterſtützung bei allen Gemeinden und
Gemeindeverbänden iſt ausgeſchloſſen. Die
Verhältniſſe liegen viel zu verſchieden.

Bei ländlichen Gemeinden dürfte die
gemeinſame Belieferung mit Lebensmitteln aus-
geſchloſſen ſein; dafür wird Heizmaterial erwünſcht

Winterftilfsaßttion
der Semeinden und Mreise

ſein. Bei Jnduſtriegemeinden wird es
umgekehrt ſein. Hier können Lebensmittel, aber
auch Heizmaterial wertvolle Dienſte leiſten.

Alle Naturalleiſtungen ſind nur bei freiwilliger
Abnahme und Freiſtellung der Bezugsquellen

zu geben.

kommen zu laſſen, ſind die Vereinbarungen über
Lieferungen unter dem Tagesſatz zu treffen. Wenn
auch die Naturallieferungen auf die geldliche
Unterſtützung allmählich angerechnet werden, ſo
ſoll die Vergünſtigung des billigen Bezuges der
Ware nur den Unterſtützungsempfängern zugute
kommen.

Neben den Naturalunterſtützungen, die auf
die geldlichen Leiſtungen angerechnet werden, ſind
möglichſt noch zuſätzliche Unterſtützungen
durchzuführen in Form von Volksküchen, Kinder
ſpeiſungen, Bekleidung uſw.

Rotfront?! Ein
Die Kapitaliſten können mit
einem Punkt ſind die Kommuniſten unbe

itbar tüchtig und aktiv: im Abhalten von Kon
ſerenzen und Kongreſſen. Kaum einnntag vergeht, ohne daß in den Hochburgen der

S Kuhrgediet und Mitteldeutſchland, irgend

ein „Kampfkongreß“ tagt. Jetzt haben die kommu-
t rahtzieher eine neue Walze
entdeckt: Das iſt der „Oppoſitionskon-
greß Nachdem die ſattſam bekannten Werk
tätigenkongreſſe nicht mehr die notwendige Zug
kraft beſitzen, hat man jetzt dieſes Firmenſchild ge
wählt. Praktiſch handelt es ſich bei dieſen Zu
ſammenkünften um nichts anderes als rein kom-
muniſtiſche Veranſtaltungen.

Dabei werden einige der kommuniſtiſchen Anhänger dazu derdfüdter als Mitglieder der
freien Gewerkſchaften und der Sozialdemokrati
ſchen Partei auf der Bühne zu erſcheinen und
hen Uebertritt zur KPD. zu erklären.
Die Generalprobe der Oppoſitionskongreſſe geht

vor allem in Weſtdeutſchland vor ſich. Am ver

Mitteldeutſche Angeſtelltentagung

neuer Kongreß
ihren Lakaien zufrieden ſein
floſſenen Sonntag hat in Gelſenkirchen ein
derartiger Kongreß getagt. Auch in Eſſen hört
man von ähnlichen Veranſtaltungen. Der Verlauf
iſt immer derſelbe. Es wird nicht gegen den Kapi
talismus und ſeine unſinnige Wirtſchaftsführung
proteſtiert und demonſtriert, ſondern gegen die Ge
werkſchaften. Der Kampf der kommuniſtiſchen
Drahtzieher gilt nicht der kapitaliſtiſchen Ausbeu
tung, ſondern denjenigen, die ſeit Jahrzehnten im
Kampf gegen dieſe Ausbeutung ſtehen. Die Kom
muniſten reihen ſich alſo der Front gegen die
Arbeiterſchaft ein. Nicht nur beim preußiſchen
Volksentſcheid haben ſie mit H ugenberg und
Hitler in einer Front gekämpft, auch jetzt er
weiſen ſie ſich als die beſten Helfer einer reaktio-
nären Unternehmerpolitik, indem ſie die Gewerk
ſchaften zertrümmern bzw. die Gewerkſchaftsarbeit
durchkreuzen wollen.

Es iſt daher nur ſelbſtverſtändlich, daß kein
ernſthafter und klaſſenbewußter Arbeiter
ſich an dieſem kommuniſtiſchen Theater
beteiligt.

des Z.
Der Zentralverband der Angeſtellten, Gau

Mitteldeutſchland, hielt am 19. September in
Halberſtadt eine Gaukonferenz ab. Gauleiter

übler (Halle) erſtattete den Geſchäfts
bericht. Er ging auf die im Gau durchgeführte
Tarifbewegung ein und ſchilderte die in den ein
zelnen Fachgruppen, Einzelhandel, Jnduſtrie, Ge
noſſenſchaft, Bergbau, Behörden, Sozialverſiche

rung, Anwaltsangeſtellte uſw. geleiſtete Arbeit. Jn
allen Branchengebieten iſt es möglich geweſen, die

ntereſſen der Angeſtelltenſchaft zu wahren. Dar-
über hinaus ſind zahlreiche Termine vor den tarif-
lichen Schiedsſtellen für Behörden und Sozial
verſicherungsangeſtellte wahrgenommen worden
und ebenſo konnten erfolgreich die Prozeßver
vertretung vor den Arbeits und Landesarbeits

erichten abgewickelt werden. Auch in der Jugend-
Fewegnng wurde eine rege Verbandstätigkeit ent
faltet. Es iſt die Jugendleiterſchulung neben der
örtlichen Gruppenarbeit durchgeführt. Die Dele-

ierten anerkannten die von der Organiſation ge
iſtete gewerkſchaftliche Arbeit und wurden dem

entſprechend anſchließend die Anträge im Sinne

der Geſamtorganiſation erledigt. Die Neuwahlen der And trotzdem ein Deutſch

ehrenamtlichen Gauleitung, ſowie der Gaujugend-
leitung und der Gaufachgruppenleitungen brachten
einſtimmige Ergebniſſe.

Am 20. September fand eine überfüllte An
geſtelltenkundgebung ſtatt. Der Ver-
treter des Verbandsvorſtandes J. Amann (VBer-
lin) referierte über das Thema: „Wirtſchafts-
kriſe und Gewerkſchaft. Der
internationalen Weltwirtſchaft

Zollmauern muß angeſtreht werden. Die Ein
führung der 40-Stundenwoche wird gewerk-
ſchaftlich nur gefördert, wenn es gelingt, Ar
beitsloſe in Stellung zu bringen. Es
muß erreicht werden, von der Profitwirtſchaft zur
Bedarfswirtſchaft zu kommen.

Mit einem Appell, ſich für die Ziele des Zen
tralverbandes der Angeſtellten einzuſetzen, wurde
die einmütig verlaufene Kundgebung ſowie die
Gautagung geſchloſſen.

Arbeitsloſenheer wächſt
In der Zeit vom 1. bis 15. September hat ſich

die 34* der Arbeitsloſen um109 060 auf rund 4 324000 erhöht.

wie in der zweiten Hälfte des

der Anfang Juli einſetzenden VerſchlechteMonats
Seit

Die kriſe hat natürlich auch den Holzbedarf z
auf den Arbeitsmärkten iſt demnach ſchraubt, während andererſeits die Holzpreiſe durch

damit begründet, daß der
Ueberſchüſſe gebracht hat, ſtarke Einnahmeausfälle
aufweiſt. Das hängt vor allem mit der ſchlechten
Marktlage für Holz zuſammen. Die Wirtſchafts

urückge

ruſſiſche Schleuderverkäufe ſtark ge-
drückt ſind.

Noch im Jahre 1929 betrug der Ueberſchuß aus
rung die Arbeitsloſigkeit in dieſem Jahr kaum dem Holzverkauf der preußiſchen Staatsforſtenne nämlich um rund 371 000, zugenommen mehr als 50 Millionen Mark. Entſprechend der

z im Vorjahre (Aufang Juli bis Mitte Sep
tember um rund 342 000), wobei jedoch nicht über

Entwicklung der Wirtſchaftslage im Jahre 1980
ſind für 1931 die Einnahmen aus der Forſtverwal

ſehen werden darf, daß der Ausgangspunkt in die tung ſchon erheblich S angeſetzt worden.
r Jahre um rund 1,3 Millionen höher liegt als Jmmerhin rechnete man

Vorjahr.

Die von der Reichsanſtalt ver nungen haben ſich nicht erfüllt.
walteten ungseinrichtungen hat zuſam Holzverkäufe mit 150 Millionen Mark veranſchlagt. Die 2. ArbeiterOlympiade zeigte
men um rund 70 000 Hauptunterſtüßungs Sie dürften aber kaum 100 Millionen Mark er-ſſtark die

nach den vor reichen.mmen und iſt
ungen

Arbeitsioſenverſicherung auf
777 in h auf rundEnde e m hitte s

lofenverſicherung,

Und wo es fehlt
iſche Regierung hat die dra-ereußaDie

S

nicht ganz 28 000 auf die Krifen ſich eine andere Verwendung für dieſes

nan r noch mit einem
Ueberſchuß von 33 Millionen Mark. Dieſe Hoff

So waren die

Die Dinge liegen heute ſo, daß das Holz im
entfallen über 3 a ar b Dre s r fault. Es werden

reiſe für Holz geboten. die nicht einmal di42 000 Unterſtützungsempfänger auf die Arbeits ſtehungskoſten 3 J ie Ge
cken. Sollte nicht, ſo fragt man,

lz er
geben, als daß es verfault?Könnte man dieſes Holz nicht als Bau undlund das rote Wien zu veranſtalten. n s einziger Ausländer Em

um die Unterſtützungsempfänger möglichſt in
den Genuß von billigen, aber guten Naturalien

Vor Gelege

Ruhrverhandinngen vertagt
Die tungsverhandl ür derheiniſch weſtfäliſchen Rehlenergeer ſinl vie auf

weiteres vertagt worden.

Jm Saargebiet ſtehen größere Ade kerenttaſjungen bevor. So

rund ben wurde. N it vieng in et geren

Jrgendeine beſondere Leiſtung konnte er wäh
rend ſeiner langjährigen Laufbahn nicht ver

re Er hat nicht beſſer als andere Botſchafter ſeines
t die Ge Amtes gewaltet. Wenn gerade er trotzdem immer

neraldirektion der Grube Frankenholz dem Berg- wieder als Kandidat für die Leitung des Aus
arbeiterverband mitgeteilt, daß ſie gezwungen ſei, wärtigen Amtes genannt wird, dann iſt das auf
300 Bergarbeiter zu entlaſſen. Die Grube Franken ſeine perſönlichen Beziehungen zu hohen und höch
bot iſt die einzige Grube, die ſich nicht in V
waltung des franzöſiſchen Staates befindet.

Fentrum gegen Hugenberg
Keine Regierung mit den Deutſchnationalen.

Hugenbergs Stettiner Kampfanſa
an das Zentrum iſt von der Partei des
Reichskanzlers mit einer Entſchiedenheit und Ent
ſchloſſenheit zur Abwehr aufgenommen worden, die

das Gegenteil von dem von Hugenberg er
ſtrebten Ziele zur Folge

er ſten Amtsperſonen des Reiches zurückzuführen.
Es kommt hinzu, daß er

politiſch zu den Deutſchnationalen
zu rechnen iſt und ſeine Kandidatur von dieſer
Seite aus ganz beſtimmten Gründen unterſtützt

ge wird. Neuraths Kurs als Außenminiſter kann des
halb ebenſowenig zweifelhaft ſein, wie die Hal
tung der Sozialdemokratie zu dieſer Politik.

Bomben und Tote
Jm Berlaufe eines Zuſammenſtoßes zwiſchen

der Zivilgarde und Syndikaliſten, die das Dorfhat. Hugenberg wollte den Reichskanzler in denſChrral in Spanien terroriſierten, gab es fünf Tote.
Augen ſeiner eigenen Anhänger treffen. Erreicht
hat er, daß ſich das Zentrum geſchloſſen

er Jn Madrid wurde gegen einen Telephonpoſten eine
Bombe gerichtet. Die Bombe verfehlte jedoch ihrdenn je vor und hinter ſeinen Reichskanzler gef. Getötet wurde eine Frau und ein Kind.

ſtellt.
Der „Preſſedienſt der Zentrumspartei“ ſchreibt

neuerdings zu Hugenbergs Stettiner Attacke:
„Wenn die Deutſchnationalen mit den National Schneidemühl wurde der Leiter der dorti

ſozialiſten den törichten Glauben haben ſollten,
werde das Zentrum tatenlos zuſehen, wie Herr
Hugenberg oder Adolf Hitler das deutſche Volk
neues Elend hineinzuführen beabſichtigen, wichtige Spionage-Geheimakten, die

Polizeiſkandal in Schneidemühl
Auf Veranlaſſung der Staatsanwaltſchaft in

M e n oes litiſchen r Kriminalkommiſſar Waltz, ver
e altz ſteht unter Spionageverdacht. Jn

in ſeiner Wohnung wurden bei einer ar
eit langem

dann werden wir ſie kraftvoll genug des Beſſeren ſpurlos verſchwunden waren, verſteckt aufgefunden
belehren. Wir werden ſie zu keiner Stunde im m Amtsvergehen des Kriminalkommiſſars kam
Unklaren darüber laſſen, daß das Zentrum jeden man auf eigenartige Weiſe auf die Spur. Waltz
Verſuch, das Kabinett Brüning zu ſtürzen, ſich
geſchloſſener Front gegenüberſtellt, daß es ni
mals daran denken wird,

etwa mit den Deutſchnationalen eine neue Re
gierung zu bilden,

nachdem dieſe vielleicht dieſes Kabinett geſtürzt
hätten. Und noch eines ſei den Herren auf der deckendead den

in erlitt bei einer Vernehmung, in der er Belaſtungs
uge gegen zwei ihm unterſtellte Kriminal

e kommiſſäre war, die der Unterſchlagung von Ver
andlungsgeldern beſchuldigt wurden, einen
ervenzuſammenbruch. Infolgedeſſen wurde der

Staatsanwalt ſtutzig.

Berlins t. Der in din e er htrag
Rechten mit der notwendigen Deutlichkeit heute iffert ſich auf 182,15 Millionen
ſchon geſagt, damit ſie ſich auch hier keinen fal- ark. Man wird verſuchen, das Defigit duvch
ſchen Jlluſionen hingeben: Sollten jemals die umfaſſende Sparma en zu decken, die Ein
Deutſchnationalen die Herrſchaft in Deutſchland v en Gebieten der kommunalen
antreten, um das Chaos, einen Trümmerhaufen
zu bereiten, dann würde das Zentrum nicht wieder
bereit ſein, ein ſolches Erbe anzutreten. Was ſich
in Stettin ſchon offen zeigte, das politiſche
Gaukelſpiel, die Sabotagepolitik, die auf dieſer
Rechten betrieben wird, über die werden wir zum
deutſchen Volke ſprechen, werden4 zie on der hith sonen golgen begleiteten

Kataſtrophenpolitik

L

Leipzig
Donnerstag: 6.80: JG e Anſchließend disdie aufrichtige, ehrliche und wahrhafte Politik der Ketten gen er e ets fing Sie

Sachlichkeit gegenüberſtellen.“

nationaler?
Der Rachfolger für Curtius

Der Reichsaußenminiſter kehrt am Donnerstag Sp

Zeitung bringt. 10.80 bis 10.55: Schulfunk. enen Elbtehn 12: Wetter. 12.05: i geh a
(D (Schallplatten). 12.55: Zeitzeichen. 13: Wetter, Pre
und Börſenbericht. Anſchließend: Von Operette zu Opere

(Shallplatten). 14 bis 14.80: Erwerbsloſe beſchweren ſich.
itz Heller, Leipzig. 15: Experimentierſtunde. Dr. Nieſe,
ipzig. 15.40: 16: Nachmittagskonzert. Das Leipziger Rundfunkorcheſter. 17.30: Wetter und

17.55: Wirtſchaftsnachrichten. 18: Fortſchritte der
ropenmedizin. Profeſſor Dr. i, 18.90:aniſch. ir geben Auskunft I9: de hewte

evon Genf nach Berlin zurück. Er wird dem Reichs Giſtung. 1050 nnte heiten Std.
kanzler ſofort Bericht erſtatten und ihn bei die

Außenminiſters angebracht erſcheinen läßt.
Die Frage, wer Curtius folgt, wird

politiſchen Kreiſen bereits eifrig diskutiert. Die Wetter. 18.58: gegen 13.30: ahrichten.
15: Kinderſtunde: KunWahrſcheinlichkeit ſpricht dafür, daß ein neu

Miniſter nicht beſtellt und Brüning die Lebens
Leitung des Auswärtigen Amtes bis auf weiteres geweinſch
ſelbſt übernimmt. Man ſpricht aber auch von einer Schulz. 16.30: Nachmittagskonzert. Leitung M
Kandidatur des deutſchen Botſchafters in London, 17.30: Deutſhe Volksbräuche (IV). Dr. Böhm. 18: ben

von Neurath, der, ſo oft der Abgang von Sruno Reliſſen-Haken. 18.30:
Curtius und ſeine Nachfolge in den letzten Mo Dr. e iel edertge

nheit befragen, ob er bzw. das Kabinett en.
tragende behandelte die Kriſenerſcheinungen der ihm weiter Vertrauen ſchenken wollen. Die Ant

i und ſprach ſich wort dürfte wahrſcheinlich dahin lauten, daß die
gegen die Kaufkraftſenkung aus. Der Abbau der politiſch- parlamentariſchen Lage den Rücktritt des

S latten).ſer Fragen Sie doch den Dichter! e y vetentg
Hedi Haas mit ihrem Chanſons- Programm. 22: Nach

Königswusterhausen
Donnerstag: 5.45: Zeit und Wetter. 6.30: FunkgymnaſtiAnſchließend bis 7.30: Frühkonzert. 6.45: z

Shulfunk. Erlebniſſe mit Hirſchen. Oberförſter Egon von
in Kapberr. 1035: chrichten. 12: Wetter. Anſchließend:Große Dirigenten: Bruno ter (Schallplatten). un ließend:

Schall
plattenkonzert. terbunt. 15.30: Wettere und 15.45: Frauenſtunde: Schwierigkeiten der

altung Sophie Lazarsfeld. 16: Lehrerarbeits-aſt, Jndividualismus und Kollektivismus in der Er
Rehung. Schulrat Georg Wolff und Berufsſchuldirektor Otto

ax Albrecht

Sie ſchon Stellung? Analyſe einer Bewerbungslaufbahn.
itteleuropa als Problem

19.25: Deutſches eolz im land wirtſchaftlichen Betrieb.naten erörtert wurden, immer wieder als künf Major a. D. Brauer. 19.45: Die Mondfinſternis. Kurt K
tiger Außenminiſter genannt bzw. als Kandidat bauer

rſtetat, der immer für dieſes Amt von gewiſſer Seite in den Vorder Danrh bis 080:
20: Konzert. 22: Politiſche Zeitungs Dr.Räuſcher. anſchie nd: e Zr t h äh

nzmu

ort umd Spiel dabei in Vereins
Eine Reportage mit Lichtvildern.

Ueber hunderttauſend Arbeiterſportler aus allen zi tkampf. Leider bliLändern der Erde demonſtrierten in Wien beim v
en Feſtzug der 2. Arbeiter-Olympiade für den

n, fürarbeitenden Menſchen. Die 2. Arbeiter-Olympiade
war das Feſt der Verbrüderung der Arbeiter

maſſen der Welt. aber auch, wie Merſeburg 8:4, Bitte

Arbeiterſchaft ſich dem Maſſenſport
n. Statt des erwarteten Ueberſchuſſes von widmet. Jn Wien wurde gezeigt, was die Arbei-

der Arbeitsämter in der 33 Millionen Mark rechnet die Forſtverwaltung mit terſchaft bei Einigkeit und
rund einem Fehlbetrag von 20 Millionen Mark. ka

ken des Arbeiterſports, für
und Völkerfriede ü

bildern über die
Eindrücke von der Arbeiter-Olympiade

ſchloſſenheit erreichen
nn.
Die Ortsgruppe Halle Säüd im TV. „Die

Naturfreunde“ beabſichtigt am Sonn-
abend 26. September, 20 Uhr, im Volkspark dereine öffentliche Reportage mit Licht- gehen

Sch der Ort MerſeDie Arbeiter-Hiympiade im roten Wienſbur Halle und Bitterfeld tena Lenni, dem 20. September, in Merſeburg,
aurant „Schwarges Roß“, zum fünften Be

die nächſtgele
Ammendorf der Veranſtaltung

lle erſchien mit neun und Bitterfeld mit drei
ann, welche ihrer Spielſtärke entſprechend ein
reiht kombiniert in i nden gegen

urg antraten. Die Spiele verliefen wie

w7 a h sait Bittereld Merſeburg 0:3; na e gegenre Menſeburg i

Radrennen in Leipzig
WeltmeiſterſchaftsRevanche.

Heute wird im Rahmen eines Abendrennens
Preis der Stadt Leipzig“ über 100 Kilometer

Es ſtarten der Weltmeiſter Walter
awall, der vorjährige Weltmeiſter EriMöller ſowie Paul rewer wo gile

Thollem
Brennholz den Arbeitsloſen zur Verfügung ſtellen? Der Cintrittspreis iſt den heutigen n
Dieſe Anregung iſt von der Sogialdemokratie ge erkannt und
macht worden. Es müſſen ſich Mittel und Wege Vorverkauf bei W Vereinsfunktionären und inſder Große Preis von Berlin au

woniſchen Maßnahmen ihrer Notverordnung u. a. finden laſſen, dieſen Gedanken zu verwirklichen. der „Volksblatt“Buchhandlung.

tniſſe nd 25 Pf.,r r eſtgeſetzt. Auf der Berliner Olympiabahn wurde 82
iegertragen.blieb Kre wer vor Sawall und e
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un er l
Seſchäftsſtelle des „Solksblatt“: SAnnahme von e e e u dung van

Vertreterdeſuch: Kurt Schlacht Seffnerſtraße 9814.Ausbau der Vildungskurſe
Einheitlichere Programmgeftaltung Aufruf zur Veteiligung

Am Freitag tagte die ſtädtiſche Deputation für beſſerung dem Hörer, der alle a itliKunſt und Volksbildung, um über die W räumlich t puſemetengeſaßte ver
der im Fruhjahr eingeführten kulturellen Arbeits einer beſtimmten Gruppe belegt, viel mehr zu
gemeinſchaften zu beraten bieten vermag, als ein Nebeneinander von zu
Die Deputation war geſchloſſen der Anſicht, daß ſammenhangloſen Vortragsreihen. Da aber den
e Kurſe bewährt haben und im Winterhalb noch die einzelnen Vortragsreihen nicht in dem
ahr nicht nur beibehalten, ſondern in ſyſtematiſcher Maße voneinander abhängen ſollen, daß ſie nicht
ich noch weiter ausgebaut werden Wp3 getrennt verſtändlich wären, ſo iſt auch dem

rer, der nur eine Vortra iAls ſehr erwünſcht wurde es bezeichnet, wenn hören wil, die Möglichkeit r wenype
die Werbung für die Kurſe durch Vereine uſw. in
möglichſt weite Kreiſe get önnte Die Deputation ſieht es als vornehmreiſe g. ragen werden könnte Aufgabe die deutſchen ine J

Die Vortragsfolgen für das kommende Winter
delbiabr gen et a zerr geſtaltet wer weite Kreiſe zu tragen.

n. als die guſammenfaſſung der einzelnen Vor Der Erfolg dieſer Bemühungen hängt aber davonträge in beſtimmte Gruppen erſtrebt wird, ſo ab, t Sike erge Ball durch
z. B. für rege Teilnahme ihr Intereſſe an ſolchen Veran-

Muſik, Kunſt, Literatur, Philoſophie, Geſchichte. ſtaltungen bekunden. Ganz beſonders müßten dieJnnerhalb eines weiter geſteckten Geſamtrahmens, Vereinsvorſtände für dieſe Bildungsbeſtrebungen

nehmen wir einmal das 19. Jahrhundert werben. Durch Beſprechungen des Programms
werden nun die Dozenten der einzelnen Gruppen innerhalb der Mitgliedſchaft und Empfehlung be
unter einem einheitlichen Leitgedanken ihr ſpe-ſtimmter Vorträge könnte ſehr viel zur Hebung
zielles Wiſſensgebiet auf den großen Hintergrund des Beſuches beigetragen werden. Vereine, die mit
projizieren. Auf dieſe Weiſe erhält der Hörer ein mindeſtens 10 t ern an einer Vortrags-
möglichſt umfaſſendes Bild einer beſtimmten reihe beteiligen, werden Vergünſtigungen beim
Epoche, ſei es in bezug auf die Literatur, Muſik, Bezug der Hörerkarte eingeräumt.
bildende Kunſt, Philoſophie oder rein hiſtor'ſch. Die Vortragsfolgen werden in Kürze ver-
Die Deputation war der Anſicht, daß dieſe Ver-löffentlicht.

Arbeitsinvaliden im Abwehrkampf
Dieſer Tage hielt der Zentralverbandſ verbandes z waren, wurde uns Kunde

der Arbeitsinvaliden eine Ortsgruppen-] gebracht von
leiterkonferenz in Merſeburg ab, bei der auch en der Aermſten der Armen e
der Gau und Bezirksleiter ſowie der Leiter des ferenz ſieht ſich ggfrungen bei den nächſthöheren
Kreiſes Zeitz- Weißenfels zugegen waren. Der Jnſtanzen vorſtellig zu werden. Als Vertreter
Leiter des Merſwurger Kreiſes in ſeinem Ge der Jnvaliden haben wir die beſte Einſicht in
r eine klare Ueberſicht über die im die wirtſchaftlichen und er re e und

eiſe Merſeburg geleiſtete Arbeit. Er richtete zum müſſen es ablehnen, da in Kürzun
gen im Bezug Renten oder Richtſätze ſtattSchluß ſeiner Ausführungen an alle inden. Wir verwerfen den Ant des Deut

p i n. r ntragleiter die Aufforderung, mit verſtärktem
a weiter für die Intereſſen der Jnvaliden zu n Städtetages an die Reichsregievung, in dem
ämpfen. r allem müſſe die Werbetrommel] in Erwähnung gebracht wird, daß eine Geſun

dung der Gemeinden nur erfolgen könne, wennt gerührt werden. Die Forderungen der Ver
ſa ng wurden in folgender auf dem Gebiete der Fürſorge Kürzungen

eintreten würden.Entſchließung Nach der Lage der Dinge mh e ne ges ten nen d en echten ne deichsarbeitsminiſterium übermittelt werden ſoll. re geholfen werden muß, damit nicht

Jn der am 20. September 1981 ſtattge-] gezwungen ſind, eine Kürzung der Richtſätze
fundenen Kreiskonferenz, zu der aus dem gan- en.
zen Kreiſe Vertreter der tner des Zentral Wir bitten im Intereſſe der Armen zu wirken!

Di Jn der Nacht zum 20. 9. wurde aus zwei Perſonenkraftwagen aneinander. Perſoneneinem Büroraum des ſtädtiſchen Arbeitsamts Mer wurden g. verletzt. Die beiden wurden

2 eine alte Schreibmaſchine, Marke Jdeal Nr. beſchädigt, konnten aber nach kurzer Zeit ihre Fahrt
von unbekannten gern de We n fortſetzen.

nkauf wird gewarnt. ienli n] Lenna. Einbruch. der Nacht 22. 9.gaben erbittet die Kriminalpoiigei Merſeburg. wurde in der Schrirß Saeteerug von

Brockenfammlung, Karlſtraße Nr. 4. Don- unbekannten Tätern ei wur
nerstag, den 24. mber 1931 von 10 bis den: Zigarren,11 Uhr Annahme. Freitag, den 25. September apparat Marke Nr. 50 402 und ein Laut-

1931 von 15 bis 1624 Uhr Verkauf. ſprecher Marke Blaupunkt im Geſamtwert von
600 Mk. Vor Ankauf Dinge wird gewarnt.

Kötſchen. Zuſammenſtoß. Geſtern gegen Sachdienliche Angaben erbittet die Kriminalpolizei
15 Uhr fuhren beim Ueberholen vor der Schule! Merſeburg.

Kreis Cuerfurt
Großfeuer in Neumark

Neumark. Heute morgen gegen 3510 Uhr der Grube Cecilie und Grube Leonhardt ſowee diebrach in der r h u Wehren von Merſeburg, Grube Mü
Müller, hier, Feuer aus, das bald auf die da und der A wert
neben I n lle und eine weitere Scheune müſſen ſich auf die ves

Es verbrannten große Mengen der Ernte des vo ederen Schaden noch werden muß, bäude des Diewährend die Tiere aus den her S konnte kis Jwerden konnten. Die zur klärt Wehren indes 7 enen Wehren: O Tätigkeit.
Neumark, und dieſchon wieder Stillegung?

400 Aebeiter und Beamte von Entlaſſung bedroht
Die Anhaltiſchen Kohlenwerke in Möcker politiſchen Gründen alles getan werden,

ling, die im Februar die Grube a r r di 73 L vergrößern.
i ni aber die Arbeit der u es vielleicht m ei engerem ZuDaderen, haben neuerdings wieder eine mit der Gr „Eliſabeth“

Stillegung für dieſelbe Grube zum 15. Ro Feierſchichten gleichmäßiger verteilt würden
vember 1931 der Behörde angezeigt. und dadurch die gung nicht notwendig würde.

Die Belegſchaft ſetzt ſich zuſammen aus rund Die Leitung der Grube gab an, daß aus techniſchen

350 Arbeitern und 35 Beamten und Ange
ſtellten. Am Mittwoch, dem 16. September, fand
unter Hinzuziehung der Betriebsvertretung und der Hffentliche Verſammlung

Von der Werksleitung wurde als Begründung ihrerAnzeige angeführt, daß 12 000 Tonnen Stapelbe pug 22 r 7 Peters c
ſtände vorhanden ſeien und in der nächſten J 8 m

chlagen kurz zu arbeiten und den Arbeitern diez iterunterſtützung zuzuleiten. Die geſamte Bevölkerung iſt freundlichſt ein
An volkswirtſchaftlichen, ſogial. und ſtaats

am Tarifvertrag beteiligten Gewerkſchaften die imWrgeſchene ne ſtatt.

mit einem ſtärkeren Abruf vonn ſei. Von den Gewerkſchaften wurde vor Deutſchlands r v GEoazializmus

r Erbitterung, die in den Kreirrſcht. Die Kon ch

Gründen ein Austauſch der Arbeiter nicht m
lich ſei und die „Cecilie“Rohkohle wenig verlangtwürde. Mit den Beamten wolle man ſo verfa

ren, daß ein Teil der zur Entlaſſung kommenden,
mit jungen Kräften der Grube „Eliſabeth“ wechſelt
und die nicht im Dienſt ſtehenden eine Art Ruhe
gehalt bekommen ſollen. ie Betriebsvertretung
wünſchte, daß, wenn es tatſächlich zur Stillegung

ög nicht wie vorgeſehen am 5. November. Ende Ro
vember habe die die vor der Un
Lrng zum Teil Wohlfahrtsempfänger war oder
Arbeitsloſenunterſtützung bezog, eine neue Anwart
chaftszeit erfüllt und könnte dann wenigſtens Ar

itsloſenunterſtützung beziehen. Die Werksleitung
erklärte dann, daß ſie alle ſozialen Geſichtspunkte
nach Möglichkeit berückſichtige und nur im

komme, dieſe Ende November vorgenommen werde und ſchlimmſten Falle Grube „Eecilie“ ſtillege,

Fer eis
Ammendorfer Genoſſenſchaftler!

Bis zum letzten Mann zur Generalverſammlung
Ammendorf. Der Kampf um die Erhaltung

des Ammendorfer Konſumvereins iſt neu ent
brannt. Die KPD., die ihre Pleite der letzten
Konſumverſammlung wieder wettmachen möchte,
arbeitet mit den gemeinſtenn und ſchmutzigſten
Mitteln, um die Folgen machen ſich ſchon be
merkbar den letzten Reſt von Vertrauen bei

Anhängern zu verlieren. Der linientreue
ortſcha W aus dem „Klaſſenkampf“ bekannt

genug, als daß er an dieſer Stelle nochmals auf-
ezählt werden ſoll. Kein Leſer erwartet in dieſer

ziehung eine Aenderung, denn eine wahrheits-
gemäße und anſtändige Schreibweiſe würde ſofort
als „opportuniſtiſch“ aufgefaßt.

Sens e n ee rn,Liante r Urheueree wer vorkerſter
Linie geſtanden haben, die Ehre abzuſchneiden,
dann muß einmale e vDer alte Kaſſierer Karl Rot he der als So

i der Vorkriegszeit ſo große Opfer brachte,
r noch vor kurzem für würdig befunden wurde,

Funktionär der KPD. zu ſein, iſt heute als Lump
und Verräter verſchrien, weil er es zuſammen mit
den Kollegen des Vorſtandes und Aufſichtsrates
als ehrlicher Menſch 77 den von der ge-
amten Arbeiterſchaft mühſam aufgebauten Kon-
umverein im Jntereſſe der KPD. in Grund und
e chaften nach dem Muſter des halli-
en
Der Schmutzkübel des „Klaſſenkampf“ ergießt
ſich über die Rennen in ganz beſonderer

Dazu werden ſie in den berüchtigten Flugblättern
der Hausdruckerei als „Verbrecher“ bezeichnet.
Nun, die Generalverſammlung am
Sonntag muß beweiſen, wo die wirklichen
Verbrecher an den Errungenſchaften der Arbeiter
chaft ſitzen. Wurde ſchon bei der Unterſchriften
mmlung zur Generalverſammlung von der

KPD. mit Schauermärchen, Urkundenfälſchungen
und allen möglichen Schwindelnachrichten ge

nach einigen Tagen über 20 Prozent der
5 Unterzeichner ihre Unterſchriften zurück

zogen,

er eher u i varen oder in ihrer weſenheit ſchulpflichtKinder die Unterſchriften geleiſtet hatte um

In der Generalverſammlung wird ſich ja Ge
legenheit finden, die Vorwürfe der heutigen Oppo
7 nachzuprüfen. Ganz beſonders werden
ich über den Ausſchluß der beiden Aufſichtsräte

Hühn und Reiche aufregen, die die Konſequenz
für ihr genoſſenſchaftsſchädigendes Verhalten
tragen mußten. Kein Mitglied wird unterdrückt
werden, wenn es ſachliche Kritik an den Ver
ſenp n übt und ſich einer ehrlichen und an
tändigen Kampfesweiſe bedient.

itik der KPD.Aber heute die Zerſtörungs
über die Genoſſenſchaftspolitik zu ſtellen, kann
keine verantwortungsbewußte Konſumverwal

tung dulden.
Unſeren Genoſſen erwächſt die ſelbſtverſtändliche
Pflicht, die wenigen Tage bis zur Generalver-
ſammlung durch eifri gute Agitation aus
zunutzen, alle Lauen und Verbitterten a
und zur Verſammlung zu verpflichten.
ſteht auf dem Spiele. Wenn jeder ſeine
Pflicht tut, werden die Genoſſenſchaftszerſtörer die
gebührende Quittung erhalten.

Hoch bie Faſchiſten!
Ammendorf. Jn Ammendorf fand kürzlich

eine von der Ortsleitung der KPD. einberufene
Erwerbsloſenverſamml ſtatt, um u. a. Ergän
zungswahlen zum „revolutionären“ Erwerbsloſen
ausſchuß vorzunehmen. Von einem Linienkommu
niſten wurde ein bevrüchtigter Nagzimann vorge
ſchlagen und auch gewählt. Die Verkündung
des Wahlevgebniſſes wurde mit r
Bravorufen und Händeklatſchen begrüßt. Hätte n
ein ter, ebenfalls von Linienkommuniſten vor

ch er Nazimann abgelehnt, hätte man vor
auter iſterung für die braun rote“ Verbrüde

rung gleich zwei Hitlerleute gewählt.

Statt: Haut die en! heißt es jetzt in der

uviel

arbeitet, ſo hatte es wenigſtens das Gute zur
Folge, da

Nietleben, 22. September.

„Aufruf zur Bildung einer Winter-
hilfe für die Gemeinde Niet
leben. Unter dieſer Ueberſchrift verſendet ein
„Ausſchuß der früheren Altershilfe
ein längeres Schreiben an die Einwohner von
Nietleben und fordert auf, die Opfer der heutigen
Wirtſchaftskriſe durch Geld, Lebensmittel uſw. zu
unterſtützen. Als Sammelſtelle wird auf einem Be
teiligungsſchein die Ländliche Spar und Darlehns
kaſſe“ bezeichnet. Zum Schluß heißt es in dieſem
Aufruf: „Sobald eine Ueberſicht über die Beteili-
fang er Einw e an W
iegt, wird eine Verſammlung einberufen, u eEnhſchueßung über die Durd führung zu faſſen.

Ja, verehrter „Ausſchuß“, das iſt alles ſehr
ſchön, aber warum veranſtaltet man nicht vo rher
eine Verſammlung und ladet dazu alle Kreiſe
der öffentlichen Wohlfahrtspflege ein; warum gibt
man nicht Aufſchluß über die Perſonen, die
dieſen nhaften „Ausſchuß“ verkörpern?Wenn 6 alles trügt, ſtecken hier die Kreiſe um

den Frauenverein und die bürgerlichen Ge
meindevertreter dahinter. Wie es nun ſonſt mit
der Menſchen und Chriſtenpflicht ausſieht, die ſie
in dem iben anrufen, dafür

einige Beiſpiele.

Als im vergangenen Winter ein Antrag der
Erwerbsloſen auf eine Sonderunterſtützung der
Gemeindevertretung zum Beſchluß vorlag, bean
tragten die SPD. Vertreter in der Vorausſicht
kommender ſchwerer Zeiten, das alte Spritzenhaus
als Volksküche auszubauen, um die Hilfs
bedürftigen mit verbilligtem Mittageſſen verſorgen
u können. Dieſer Antrag wurde von derLürgerkichen Mehrheit abgelehnt.

Ebenſo verhielt man ſich bei dem Vorſchlag der
Benutzung der Berufsſchulküche. Einen Antrag der
Arbeiterwohlfahrt, dieſer einen Raum der Be-
rufsſchule als Nähſtube zur Verfügung zu

en, damit die jungen erwerbsloſen Mädchen,t das Arbeitsamt immen ſollte, koſtenlos im
Schneidern ausgebildet werden konnten, gings ebenſo.
Maſchinen und Stoff zur Anfertigung von Klei
dern und Wäſche wollte die Arbeiterw lfahrt
koſtenlos zur Verfügung ſtellen. Auch dieſer
Antrag verfiel der Ablehnung durch Bür

liche und KPD. einſchließlich Gemeindevoreher allerdings mit der Begründung, daß dieſer
Antrag an die Aufſichtsbehörde weitergeleitet ſei.

Das war vor ſieben Monaten;

Offentliche, nicht private Winterhilfe

Warum rührt ſich die Chriſtenpfl cht der Bürgerlichen erſt jetzt?

KPD. eben „Hoch iſten!“

dürftigen abgeben zu können.“ Werlacht da? Sollen
die in bitterer Not Befindlichen auch ſieben Mo
nate warten? Oder geht es bei den Kreiſen um
den Frauenverein auch ohne Aufſichts-
behörde Oder iſt etwa der Antrag der Ar-
beiterwohlfahrt verſehentlich anſtatt an die
Aufſichtsbehörde in den Papierkorb befördert wor
den, r Gemeindevorſteher? Das ſind
die Kreiſe um dieſen ſonderbaren Ausſchuß, die,
wie man ſieht, nicht ihrer Chriſtenpflicht wegen,
ſondern zweifellos aus rein agitatoriſchen Motiven
heraus, dieſes Hilfswerk in Szene ſetzen wollen.

Wir verſchließen uns keineswegs der RotRegie daß etwas zur Linderung der Not

im kommenden Winter werden muß,
ſehen aber nicht ein, daß man das Leutennwatim überlsht, die ſich bisher hergig wenig

um die wirtſchaftliche und Not der
Arbeiterſchaft gekümmert haben.

Wir r r vielmehr von der Gemeinde
verwaltung und vertretung, daß dieſe von ſich
aus das Hilfswerk in die Wege leitet, denn
nur ſo iſt es möglich, daß eine gerechte Ver
teilung der aufkommenden Mittel gewährleiſtet iſt
und ſich auch niemand ſeiner Mithilfe verſchließt.

Gedächtnisfeier des Reichsbanners
Wettin. Jn Wettin fand am letzten Sonnteg

eine ſtarkbeſuchte republikaniſche Gedächtnisfeier,
die von den Ortsvereinen Wettin und MorlMöde
rau des Reichsbanners SchwarzRotGold veran
ſtaltet wurde, ſtatt. Der erfreuliche ſtarke Beſuch
iſt um ſo beachtlicher, als gerade jetzt Erntearbeit
und Kartoffelernte viele von politiſchen Veranſtal
tungen fernhalten. Jn einer Rede gedachte derVonivende des Ortsvereins Wettin der gefallenen

Kämpfer, die für die deutſche Republik ihr Leben
ließen. ünſere Aufgabe muß es ſein, unermüdlich
für den dem raten Gedanken zu werben und ſo
dafür zu ſorgen, daß die Opfer nicht umſonſt ge
fallen ſind. Durch Sich-Erheben von den Plätzen
ehrten die Anweſenden das Andenken der Märtyrer
der Republik. Zahlreiche Neuaufnahmen waren
der beſte Beweis für das Vertrauen, das dem
Reichsbanner von der Bevölkerung entgegenge
bracht wird.

c c
iſade rüneiſengedd z e dere r re ttin:daverm. Fritz Frie r

bis heute haben wir 2 nichts gehört, wie diegehe entſchieden hat.
ute kommen nun dieſe Leute und ſchreiben

in ihrem Aufruf: „Gedacht iſt, unter Benutzungder henen richtung der Berufsſchule
verbilligtes Mittageſſen an die Be

ig SAuri Delitz ſrete geb. Gohre. m erwitz: geſt.
ro
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der Nacht zum 22. Auguſt d. J. wurden Der eine der Angreifer, der Arbeiter Ja iger der Witlerdethet didtr- ugend wurde von den Ucberſellenen e 4 der etwa 1200 Teilnehmer e
von Wittenberger Mitgliedern der „Antiſa“ in jetzigen Hauptverſammlung wollen alle An richtete dü beweiſen, daß nur Dinu in der Nähe des Reſtaurantsſten nicht die Angreifer überhaupt t bei d n t men n Wemeinſche arbeit
ne überfallen und zum Teil durch der Prügelei zugegen geweſen ſein. geiſ n rerſchaft, Elernhan W Adler und iſchießen, fMeſſerſtiche und Schläge mit Spazierſtöcken erheb Vor der Polizei und dem Unterſuchungsrichter in olches e durchzuführen r. war, Eierlaufen uſw. Kleine, aber nützliche Geſchenke

wie es Sonntag in Bo nderlich verletzt. Wegen dieſes Ueberfalles ſtanden beſchuldigte jedoch einer den andern. v re in Theater hatte man Alsre te der Nachbargemeinden De übertreffend, n c Beſucher fand. Ueberall WerMitglieder der „Antifa“ vor dem Nach den Zeugenausſagen wurden mit Aus

ittenberger Schöffengericht. Die me von Adam nichts na ieſen wer ſt Augrdem chgew n hat. ſah man er bei den Eltern. Auge e e de henen e e r e r en ather Tetigkeit der Egſulvorſtandet Die Feetbungen, der Anmarſch anter den t
roße Zuhörermenge, meiſt Geſinnun enoſſen der werden mußte. und Kampf der durch und des Lehrkollegiums wurde der Grundſtein zu Reichsbanner uſw. überhau die ganze Anteil befallenKngenagten hatte ſich im Gericht gehaude ange r Andchnten 18 v w7 dem Fat vele e der Kinder a en e mm die

r, alle n für einſainmelt, die aber nur zum geringen Teil Einlaßignhen. Der Staatsanwalt beantragte Strafen in Das Feſt der Kinder h et gen Mann die Kinder betreuend. Sie m
zum Gerichtsſaal finden konnten. Als Angeklagte los ſtanden n

ährige Bä n derſricht ging zum Teil noch über dieſe Anträge Sinne des Wortes. Aus der Fülle des Sehen. u die e er ge ee ee haut Und derhängte folgende Strafen werten gy Ztg. ne en Sie feineege ten der beſah och ist ge- 1
er Vernhard Hin ha der Ltjshrige Arbeiter Tietke 8 Monate 2 wegen wo Sie do dem Tamnboiekorhs und leere e r Bec)eg Meer von Lichlern un Tat nig e.in i erhält Geſängnis, der Turnerkapelle des ArheiterTurn und Sport funden hak. Dieſes Meer von Lichtern n I- Jene chba
27 r ſch Weiter g g e Kurt der Unterſuchungsheft werden ihm angerechnet; Bundes gefübrt. weit über ähnliche Feſte der Nach e irgendwie zahlenmäßig beſt. tarer Ge
ſwienen der 22jahrige Arbeiter will am Kirſch erhält 5 Monate unter Anrechnung von barſchulen n Meer ſchwarzrotgoldener nen, halten, war unmöglich. Der s elg war g. n heitsfäll

Wahrige Arbeiter Erich Jodel der iſah. 2 Wochen Unterſuchnngshaſt; deinta 4 Monate ne r einige in den Landes reſtloſer Erfolg. Das hat auch der terte roheSchrifeher O Hart der 28 jäh farben, J von Tauſenden von Zuſchauernſ völkerung erfahren müſſen der glaubt, un 5 repu Ent
Sei r er r rtun J jährigen unter Anrechnung von 16 Tagen Unter er du e e W war dieſer blikaniſchen Farben und Fackeln grundſätzlich nicht Menſhe
wer h er er a nrge ſuchungehaft; Schneider 4 Monate unter An Aufmarſch der Volksſchullinder. Die kurz vor dem teilnehmen zu können. verprovi
wohnen in Wittenberg. rechnung von 14 Tagen Unterſuchungzhaft; auszuhaDer Sachverhalt, der zur Anklage führte, warf Jaſinek 7 Monate unter Anrechnung von 3
folgender: Die Pieſteritzer Kommuniſtiſche Jugend] Wochen Unterſuchungshaft; Zobel, Hartung und
hatte zu einer Veranſtaltung am 22. Auguſt imSchützenhaus die Wittenberger Mehlhorn erhalten je 4 Monate Geſangnis. Tie
Antifa eingeladen. Zu gleicher Zeit hatte die Unterſuchungshaft wird aufrechterhalten.
Nazipartei in Wittenberg bei Balzers eine Ver Allen Angeklagten waren ihrer Jugend wee

ie

ort umd Spiel S
tanſtaltung. Nach Schluß dieſer Verſammlung mildernde Umſtände illigt worden. arbrachten drei Angehörige der Wittenberger Hitler Hauptverhandlung hat mit Sicherheit er „Solidarit W gend in 7 en die Moa

r re wegt e Haag Kurt geben, Weh e n Wege S v die Furmidt, der 17jährige Bäcker Helmu ein eſwaren. oll Hointza nach früheren Ausſagen litte h er e e ment aern et Naſe e g. Der erſte Bezirk erhielt den Saujugendwimpel e
ihre Parteigenoſſen aus Pieſteritz nach Hauſe. A t n und na ügelei durch einen i Di h ſich dir e e e e den e rwittenberger Schützenhaus vorüberkamen, ertöntel haben. Er beſtreitet dies jedoch entſchieden. Ein ndtreffen des Gaues 17 ſtatt. Ein großer mit Ballſpielen Boxen und dergleichen mehr. Inein Pfiff, der die Mitglieder der Antifa auf die ſtatſächlicher Nachweis für dieſe Schuld konnte Auge ugend war dem Rufe des Gaujugend zwiſchen hatten ſich die Jugendleiter zuſammen ſe

a en on T i nicht erbracht werden. leiters gefolgt. Von Zeitz, aus Anhalt, aus dem geſetzt, um die Ausloſung des Gaufugendwimpelsweg. d rmre Geiſeltal, aus Mansfeld, aus den enden von ßochgnehmen Shnell wurde on Roy einig.
Schmidt der epegerſeg enentet u er in Vom Eiſenbahnzus überfahren Séhkevdits, und Bitterfeld waren ſie alle nach Punkt 10 Uhr verſammelte ſich die Jugend zu daß de
ſorſ verlegt Auf der Wittenberger Eiſenbahnbrücke über die l g n t 3 doch für die Bezirke tpren neten a u r RElbe wurde am Dienst h 7 uhr der 21jäh en Gaufuge wimpe zu erlangen. wurr e Internationale geſpielt. un fo Va

Ein Mefſſerſtich in den Rücken machte ihn rige Arbeiter Gerhard Friedrich aus Dresden Sonnabend 20.30 Uhr ſetzte ſich J und gemeinſamer Geſang. Der Gau- waren
kampfunfähig. von dem Perſonenzug Wittenberg Halle erſaßt und der Fackelzug ingendleiter übergab verdächDer dinzugezogeng Landjäger verband den Ver auf die Gleiſe geſchieudert. Dem jungen Mann unter Vorantritt einer Muſikkapelle in Marſch, dem erſten Bezirk den Wimpel P

letzten in ſeiner Wohnung und ließ ihn dann in wurden Kopf und ein Bein abgefahren, ſo daß der um Alsleben zu zeigen, u „Solidarität“ lebt. n wi adas PaulGerhardtStift vringen. Drei Wochen Tod auſ der Stelle eintrat Friedrich, der Voran marſchierten die Kinder die Jugend folgte, und ermahnte alle dafür zu ſorgen, daß bei den und
war er arbeitsunfähig. Seine beiden Kameraden mit Entroſtungsarbeiten beſchäftigt war, wollte ſich und am Schluß kamen die Jugendleiter der Be nächſten Treffen die Jugend noch ſtärker ver e er
wurden bei der Prügelei ebenfalls, jedoch nicht ſo für die um 7 Uhr beginnende Arbeit iehen und zirke. Trotz RotSportRufen und Geſchrei der treten iſt als bisher. Mit dem Liede: „Brüder vchſt
gefährlich verletzt. hat dabei das Herannghen des Zuges überſehen. Nazis prli der Fackelzug ohne n zur Sonne zur Freiheit“ war die Morgenfeier be den vVe

das dem Einmarſch im Schloßhof üßte der endet. r

e r ad e des r W ſchnell ve e nun die rie Juge ermahnte ſie, auch weiterhin man zur Heimfahrt, galt es 7 e Unwe7 und treu zum Bunde zu ſtehen. Mit einem kräfStrecken e n ſind dieſe beidenFreis Deſitas r Torgau gegen en der Bund wurde t r e en Serben v ze ranſtaltu eſchloſſen. en rgseltern, die alles getan miteMagiſtratsbeſchiüſſe zur Winterhüfe Kreiskonferenz der SPD S nge frü h ver alles um 6 Uhr auf den um Wagen einige heitere Stunden in die e
Delitzſch. Der Magiſtrat beſchäftigte ſich in ſei Am Sonn den eeptemfer Beinen. Bald ſtürmte alles hinaus ins Freie ſchweren Zeiten zu bereiten. pießen

ver dern u. a. mit dem Beſchluß der z W de n Bad Liebenwerda eine Arbeits AmStadtver eten betreffend Kohlenlieferung für die konferenz aller r n und KaſſiererWohlfahrtsunterſtützungsempfänger. Die Händler r re Liebenwerda im ei al „Kaiferkrone“, Großer Herbſtprets pon galle t ca Aus
haben ſich bereit erklärt, die Kohlen an die Hilfs ſehen e nete e wege 100 Kilometer Dauerrennen. v n e re rebedürftigen zum Preiſe von 70 Pfig. pro Zentner un equeinit. Die Direktion des Vereins Radrennbahn Halle Die zu de den 25. September. aneleb volhunt Edant

zu liefern. Bei Abholung von der Grube ermäßigt ſ gen n re v T den ehe rei W d es e en es man ei ikettprei 4 är Ki etzung! eri inter e inter wird b e darinr r n We wer- Wer ſteckt dahinter en r nte J Neuſtedt desrg geh d iehiee Fa chütt!
on Was hinter Requis u orn hinter ich. s Friele am r. 35den. Der Preis für das Liter Mittageſſen der re c m Unmgekehrt angefangen, dürfte e Horn diefes hen Selſeet I in Biſchofrode 3.30 Uhr (11). e i

r Ereisferd 1 in WimmelbVolksküche wurde auf 10 Pf. ermäßigt. Die Mehr Am letzten Sonnt Programm eine ziemlich harte Probe als Neuling d en rn wort r 25. Du gen
be ag hielt der Verein ſelbſtändi- ſein. Neuſtedt hat mit ſeinen ſteigenden Erfolgen De in Augsdorf 830 uhr (19. 199heit der n hatte ſich für die Beibe ger Handwerker und Sewerhelreiberder in Torgau auch das dazugehörige Selbſtvertrauen gewonnen e r

haltung der hnungszwangswirtſchaft ausge ſeine Jahresverſammlung ab. Daß das Intereſſe und wird ſich von Horn ſeine Rolle als Lokal gegen Neud i Belleben 2 Uhr (20). Die Svielvereini
ſprochen. Der Magiſtrat ſchloß ſich dem jetzt an. bei den Kleingewerbetreibenden für dieſe Vereini- matador ſo leicht nicht aus der Hand nehmen r B.Altdorf fährt mit der I. II. u. Jgd. nach Aſchers

gung nicht ſtark iſt. bewies der ſchwache Beſuch laſſen. Schindler, der ſich im Vorlauf und Endlauf vent Eſpiel gegen Britannia.

I

Stadtverordneter Roß beſchwerte ſich darüber, daß zur Deutſchen Meiſterſchaft ſo glanzvoll geſchlagen werden S d e e SirAreis i III viele Torgauer ihre kinher in Leipziger Waren hat und mit ſeiner h großen Form das bogen pünktlich c e de an
c T häuſern machen und er orakelte dabei, daß man in Goldene Rad von Bochum“ gewann, will beſtimmt r t W do r Se in Helbra ausge popie

r ſogar ein Warenhaus in Torgau errichten als Sieger die Ehrenrunde fahren. Aber Schön, S Kreig, 8. Vegirt et tegte Degier TDer Volksbildungsverein wirbt r r r Kreiſe, die den Handwerkern und der wohl nach Krewer überhaupt ſtärkſte Fahrer, rats rig n r e er vormittags 9 z der b
Troy wirtſchaftlicher Notlage will auch in dieſem rbetreibenden in Torgau politiſch am nächſten dem nur eine hartnäckige Pechſträhne den Weg Wulde u W al le Bezirksvo ver der e

dere r hieſige Verein für Volksbildung ſeinen z ehen, machen ihre Einkäufe zum weitaus größten zum Siege verlegte, will erſt überwunden ſein. Mir e wen t c x h T
Pritgliedern Wieder nur Gutes dieten Es i dar eil in den Leipziger Warenhäuſern. Die Arbei Dederichs glanzvoller Sieg im vorjährigen hieſigen enburg 10 i. Ramfin 19 M. Die Cener 3 ſofort
um uUnverſtändlich, daß die Arbeiterkreiſe dieſem för- t die meiſtens bei Torgauer Geſchäftsleuten Schlußrennen iſt noch in alter Erinnerung Auf an den Kaſſierer des Bezirks zu ſenden 2 h ſo ko
derungswerten Unternehmen bisher ziemlich wenig fen muß weil ihr das Reiſegeld nach Seipzig vielfachen Wunſch enthält das Programm ein von
Unterſueune zuteil werden ließen. Gewiß iſt es fehlt, wird hier ganz weſentlich übervorteilt. So beſten Amateuren beſtrittenes 100-Runden Mann

dann griff der Stadtverordnetder materielle tspunkt g rordnete Haferkorn den ſchaftsfahren und ein von alten Fliegern zu beausſchlaggebend mer wenn Den heben Tat Schulrat Dr. Schöne an, dem er vorwarf, daß ſein ſtreitendes Vorgabefahren. Eröffnung des Vor Letzte Rachrichten T
ſelbſt ein Kino 80 bis 1 Mk. Eintritt ver Einfluß bei der Regierung gewiſſermaßen die verkaufs ab morgen zu ermäßigten Preiſen Wv n n wer daß Weg e er 5 a eder r England vor Neuwahlen gee

z r beſetzt ſei. Bereits i zr. geringen Monatsbeitrag en änh wurden ähnliche Sportamtiiche Bekanntmacaungen. We Don ſich h W
orwürfe dur n Stadtverordneten Haferkorn] 6. ver in ondeon, Sept. rahts.)Für Erwerbsloſe hat ſich der Vorſtand bereit gegen den Schulrat Dr. Schöne und die Regierung Sonntag, den D. S nen m r: „Daily Tele und das Riec

erklärt, dieſen Betrag ſogar bis auf 50 Pfg. zu llaut. Böſe Zungen behaupten allerdings daß Sdten 1 Teutfvenibel I (Thiem. Hobnſtedt). o melden hänermäßigen, hinter dieſem Keſeltreiben der Rektor Alimannſ gar et ehe Se v en ba de r den
ein Beſchluß, für den wir äußerſt dankbar ſind. von der hieſigen Volksſchule ſteht. Es wäre ganz e N. September. 2 üfr e am 2. Oktober wer W
Aus dem diesjährigen Winterprogramm iſt zu nen angebracht, wenn die Regierung dafür Sorge trüge S Krrripor r Ammendorf i r Neuwahlen dürften v ich 9i ldaß die Torgauer Schulverhältni h re e d Untnen: „Sturm im Waſſerglas“ von Br. Frank, Muſi da a rhältniſſe bereinigtſmis. 10 ühr: vaſſendorf 1 i w. nde Komödien von Dr. r „Doppel würden. Otto Kraufe. Mae Donald zur Zeit re ord“ von A uber, „Fuhrmann Hen- Bezirk. d h n e Weg verb begründet der „Daily gete e e e. FHreis Ciebenwerdo e e e e h e e deben San Saher und das Vroms Camont- Eis Cie do et Wuder g entſheden v er de evon Goethe. Es wäre zu wünſchen, daß in dieſen e äuäingendſeiter re ſt i o 3 vertreten de ſehr wichtige Zonſerraiven r Führung einer

Angelegenheiten erkedigt werden müſſen. J genoſſi Sound genoſſen, erſcheint lreich zu dieſer ereler7Jahre recht viel Arbeiter ihren Beitritt zueſem Verein erklärten. ar u Exploſion in der Fabrik Millygrube

Schweinitz. Wegen Brandſtiftung feſt erneut eine gefährliche Exploſion. Was bis je za wumen n e gennteg Wunde vgn. den geh ist eingetreten war h. d e e e. Augeburg. überhauyt in der njägern in Schweinitz und Seyda auch der Ur durch die leere Kohlenſchnecke mit 85 13.80 Uhr. Slau-Weiß II Ammendorf II (Roder. Fichte) Hochebene Nacht W
heber des Diemenbrandes in der Gorsdorfer Flur walt ſchlagend, bis in den Kühlraum man nun et den di mee Gebirge liegt der 72in der Nach zum 16. September ermittelt in der Ein glücklicher Zufall war es, daß in dem platz s 10. ühr: bin. Vets e et T. Auch im
Perſon des Landwirts Emil Müller, des Beſitzers zu der Zeit kein al war. Unweigerlich hätte Slau-Weiſ). a I uhr: tſcht ſeit geſtern Schneetreiben. der
des Diemens. Wie Müller bei ſeiner Vernehmung ſes ſonſt zu Unfällen kommen können, denn der u 7angab, iſt der Brand entſtanden, als er ſich in der Raum war, wenn auch nur auf Sekunden, aNähe des Getreidediemens eine Zigarre anbrannte. vollſtändiges Flammenmeer. Materialſchaden A7 18 Uhr t tſchriftleiter: Looy8.Der Fall wird für Müller dadurch unangenehm nicht zu verzeichnen. Hoffentlich gibt dieſer Fall We er jerdt W u do r. r n i

rm I r: u vwerden, weil er Schadererſetz bei der Verſicherung Anlaß dazu, daß der Gefahr der Unfälle vorgebeugt 10 Sport, Fil dbe ebeantragte und weil er zunächſt ſich vollkommen wird und beim Anfahren das Perſonal von den hr S S 5 in Ha e e en eil: M
unwiſſend geſcellt hat. gefährlichſten Stellen zurückgezogen wird. 1330 Uhr: Köhſchen U Merſeburg re Röſſen). Tee md. Grete Red. 3 neerei fu
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die Gemü ei außergewöhnlich verzweigt ruchen nach n mee Bekannte Rechtsanwälte,

Zaſe mit Gſſig und Gewürznelken

vor 100 Jahren
Eholeraſenche in Berlin

1900 Opfer forderte die Epidemie

v h d Si e die n Deutſchland mie e e eeetednng dis annar 186eindrach e. dauerte, hre n gumn S rAls ſich J ten Krnttengſal. vgii in Berlin etwa 1900, in ganz Preußen etwa
45 000 Opfer.za igten all eveignete0. Aug v einem Spveekahn in 24

lottenburg, deſſen er von der Seubefallen wurde wanderten die Berliner e re u e zug derder S wird ungefähr auf
aren hinaus, wie ener Fiſchzug, langen Ag von

Welt mit wenigee t S ehe Wo Opfer p 14 Opfer von Juiſt
en nach r n Be Ven den 18 Paſſagieren, die am Montag mit

T awen, na dem Motorboot „Annemarie“ eine Ausfahrt nachin A im n ve gangenenFern der neuen Seuche, der fürchter Juiſt unternahmen und deren Boot auf der Rüg

ten, die die Menſchheit ſeit der mittelalterlichen fahrt in der Nacht zum Dienstag infolge des außer
Peſt eng eſucht hat, bis gegen Ende des ver ordentlichen hohen Seeganges kenterte, ſind nur

enen Jahrhunderts di ll abr c hu S S. e 7 d Dri An re ttet worden. Die Hoffnung, daß von den ver

1

reiche Bekämpfu micht zuletzt mißten Perſonen noch jemand gerettet werdendem berithunert dent n e obert Koch zu kann, iſt von den Rettungsſtationen aufgegeben

verdanken, z olergbazillus entdeckte und worden.für ſeine ſchheitserlöſende Entdeckung imJahre 1905 den Nobelpreis erhielt. Typhas in Gent. Jn einer Vorſtadt Gents

Die erſte Berliner Cholera Epidemie hörte (Belgien) iſt eine Typhusepidemie ausgebrochen.
r wenn auch nur vorübergehend, auf einige Mo Mehrere Perſonen ſind der Seuche bereits erlegen.

oleraEpidemien, die von nate
dieſer Zeit an in faſt jedem Jahrzehnt Guroya, Apd tn befreit atmete die Stadt auf.

am 30. Januar 1832 auf. Wie von einem Es wurden umfaſſende Hilfsmaßnahmen ergriffen,
M. A. lum eine weitere Ausbreitung zu verhindern.

um die intereſſanten Kranken zu ſeheSie muß durch vom Dehveten der

Schiffe werden.u dieſer Zeit tobte bereits in. anderen Teilen
eutſchlands, namentlich in Danzig, in Kö

nigsberg, e und den dieſen Städten
benachbarten r die Epidemie mit elementarer Gewalt, und iehr bald nach den Krank
heitsfällen brach die Seuche auch in

z em Umfange re u e e n t enverproviantierte ſich, als e es, r
auszuhalten. Das Geſe So te
nur um die un Ueber Dire ern wurde r und ohne jede e

Die Zeitungsnachricht la50 V e Wman Todeszug der Seuche ve Durch
die eln, die die Behörden e wurde
die Furcht nur noch verſtärkt.

e en eWie ſinnlos W smaßregeln ause a die e eines Rei
der in dieſem Jahre n reiſte.men Berlhwerhen u i dehwiere tn

S n v lizeidiener unterſagt t-en. Man geee micht,daß der gelne mit dem o der r

Die glückliche Errettung der deutſchen Ozeanflieger
Die Flieger vor ihrem Start in
Liſſabon. Von links nach rechts:
Pilot Rody, Flugkapitän Johann-
ſen und der portugieſiſche Flieger

Vaiga.
Karte mit der Fundſtelle in

g der Nähe von Neufundland. Man

fand die 45 Grad,26 Min. nördlicher Breite, 54Grad, 31 Min. weſtlicher Länge.
Die drei Ozeanflieger Johann-

z ſen, Vaiga und Rody, die bereitsals verloren galten, wurden, wie
emeldet, nach 158ſtündi em
veiben auf dem Wrack ihres

Fugeeuge in der Nähe der neu-
fundländi n Küſte von einem
norwegiſ
funden.

Dampfer aufger

CMERS t Der Dampfer e de ord“,
der die deutſchen Fl07 AN ſen und Rody re portu

Paſſagier Vaiga am
Dienstag auf hoher See von demnorwegiſchen Setrangloampſer

übernommen hat, trifft am Frei
an mittag in Neuyork ein.

iegern ſoll ein feſtlicherz bereitet werden.
X fonosgroſe

nfre

ar Alle Bri zvuchſ eine Desinfektione d wurden kreug und ger

mit rdämpfen gerä aden vornehmen Häuſern wurden ſt die Gäſte
indem das tmädchen ſie mit einem

Rauch 8. infizierte Hauswurde ſeir ner waren von derwie abgeſ d an e Einem ausgedehnten und international ge
Aerge führten Schmuggel von Rauſchgiften der verhre Art iſt man in Mailand auf die Spurn e gekommen die erſten Verhaftungen ſind e

erfolgt. Es handelt ſich um die Entdeckung v

e ehe W Atheker ſind 4. den. eiten ver
linpre d T. Der Detektiv im Freudenhans. vEdande der W en n Die eine der beiden Banden, für die Mailand S ende d

man zu der Erkennmis, t eine Art Handelszentrale war, wurde von einem So
darin liege, die len a u re in Konſtantinope r r Tr e rig

en e e ſlhiertn Italiener beliefert. Der Taula tse Lertrete der „Firma“ war Se Tapen gab es c kein S t z z J niſcete e von einem bekannten

e nicht r. Pro wbur lä nwalt beraten wurde. Der reiche gi

rden wärmſtens anempfohlen und vor giftmarkt gefragt war.ſog. wer die auf die Gevuchsnerven

wirk Die Ware wurde zum Teil dere See a T in Brientecyret an Rolle de Sohe
teinväu II fördert.varer S a S z t z W hie 4 e na eie niſſe riſiert äu u
der berühm ieſer Zeit, S a e St e HKord und Südamerikas weiter ſchm r

der eine erſte dweler Je v Jleltet. Das Treiben der Bande wurde durch ſenliche
das t eines Präſervativmannes“, wen Detektiv auf

tiven verſehen, muß folgUm den Leib W rdarüber ein eBinde von ſe i eeinen kupfernen Tell reS zeudalismus imgreß Sack mit warmen e de
oppelie Binde mit derbeeres und Pfeffer

körnern gefüllt, in den Ohren P Stücke Baum
wolle mit Kampfer, an der Naſe hat er eine
Riechflaſche von vinaigre des quatre voleurs! Die vorrevolutionäre Zeit lebt r
hängen, und in dem Munde eine ueberriſchen Gebieten und kleinen Orten weiter.
den Binden ein Hemd in Chlorkalk, darüber eine hin hat die ſoziale ſeit dem Kriegs
baumwollene r darüber einen n Ziegelſ ende keine Wellen geſchlagen. Hier gibt esund endlich eine Weſte mit ſlaueiſene noch buchſtäblich Herren und Knechte, hier lebt
ken e re e 7 gekocht man wo ws im e e
und en trümpfe dar er ein n vor uns einu mit totekekett aus dem ſüdwürttembergiſchen Ort
ehe wer gefüllt und Oberſchuh davüber. h rif Be z das mWaden Waſſ ika n Partei heran n wivinter den ätre gve erträge Wir ſt n darin drei volle Zeiten palten, an

und Chlor und über den ganzen Anzug einen

e erechten er ein vund ein n eein um Meliſſentee r ein Pfund

iherrlich von Bodmannſchen Schloſſe in Zwie-

Sodann einen großen Ueberrock mit Schafwolle t mit einem Bericht über die Hochzeit im

ve

Dies Kulturdokument beginnt:

De dem r d 2 des Wern Fernu u mann,We r le n v a w agr Splember 19 nd eſſen Ge lin Joſef
in e Freiin von KoethWandſchein, am

der link nd einen ganzen rſtrauch 1919 dem rege derund i in ver 957 n ein R 3 n h h eine gen n en T er n
nter ſich, an v

tet, t er einen Karren Baroneſſe Maria, Joſefa, Sofia, Eliſabeth undz e u enell, e avat, eine t ihrer igteit und des Adels ihrermaſchi e, z rottievbürſten, is du Seel. alſſeits beſonders hochverehrten Eltern
ein equemli keitsſtuhl und ein Na gen a m worden warxen, durften am
finden. Ueber dem Geſicht muß er eine Larve 1. mber und Gemeindeaus Krauſeminzteig r o au paßt eeſtet und ltendorf C der Vermählung der gnädig
ſo verſehen iſt man ſiche r, die Gholtre amſſten, ihrer außerordentlichen Liebenswürdigkeit

garſten zu bekommen. wegen allgemein beliebten Baroneſſe Maria mit

Mailand als Rauſchgiftzentrale
Aus der Prazis des internationalen Giftſchmuggels

Rom, 21. Eedtewver länder Lieferant verhaftet, kurze Zeit darauf ein e unerforſchte belgiſchafrikaniſche Kolonie

und das Kokain meiſt t aus der Schweiz;

edeckt, der von r L
ommen e auſes r, auW en an ehe h r einhergehen: e Du en e des Bordells mit ihre

n n elaſticum,Kokain veliefert wurde. Zuerſt wurde der Mai- wahr

e e e e e e e

m Flugzeung zu den Fwergen
n den nächſten Tagen wird auf dem Flugplatz

BerlinTempelhof der Dresdener Forſchungs
reiſende und Sportsmann Willi Zietze mit
einem dreimotorigen Fokkerflugzeug in die noch

euja ſtarten. Jn Keuja leben noch einzelne Verr en Sriehe Seht Teu r treter der e wen d. e auf
Handelskorr bei dem An Bäumen wohnen. Falls möglich, 5 auf Anregungwalt, der e juriſti riſtiwer veiſten nd diente, fand man d Sag denn er oologiſchen Gaxtens

rge nach Deutſchdie Sieſerungeeerſlger land mitgenommen werden. Jm J W ind
Die Jnſel der Träume.“ zwei Mädchen dieſes ſeltſamen

Eine weite Schmugg lerbande hatte ihre Zen nach Europa gebracht worden.

e er. e ren getenſ Freundſchaft in Indieneine allen Kokainiftenh Mailands wohl bekannte, mit An Bord des Junkerswaſſerflugzeuges „Freund-
ausgeſtattete Villa, in der ichon ſchaft“ ſind die deutſchen Flieger Bertram,

gefährlichen Laſter gefrönt haben. Schonger und Klausmann von China aus
Sofern das in ziemlich beträchtlichen Quan: täten an der indiſchen Küſte angelangt. Bei der 8000
beſchaffte Kokain nicht auf der „Inſel der Kilometer langen Reiſe dem erſten Oſtaſienflug
Träume“ ſelbſt verbraucht wurde, iſt es e war mgergef es van d ß

wi olt über waſſerloſes ſo daß im Fallevon hier aus wieder weiter verſchoben eines Motordefektes keinerlei Landungsmöglich-
n zum Teil Aerzte, die

die berühmten Ausgrabungsſtätten von Pergamon
um anderen Teil und Babylon überflogen, wo deutſche Archäologen

er holten um die Enträtſelung älteſter Kulturen bemühtmäßig jede ſind Anna ort
ſierten ihre Luxusautomobile die Gren

Wo Re das t ogramm Kokain wurden etwa

taliener h Lieferanten wa
ervativmittel gebraut in Konſtantinopel lieferte Kokain, ium wor fe keit beſtanden hätte. U. a. hat das Flugzeug auchDa Selbſt Eis und alle möglichen und e on noch jeweils auf dem Rang heten al errte von e falls eingeweihten v

ausländiſche S ehlee Die

Pleite au in Amerika. Oberbürgermeiſter
Cermak aus ikago gab bekannt, daß 20 000 GeW t kein e bei die Giftiſ r re gri a meindeangeſtellie der Stadt kein Gehalt für den

nreiz bieten, ſich gegen das Geſeen Die beteilig ten Aerzte und Apo
beſtimmt dank
v aufs rl verwirkt.

aufenden Monat erhalten könnten, wenn der Staat
i Winois nicht die Mittel zur Verfügung ſ ſtelle.

Keine 5t haJe et ſie

20. Jahrhundert

dem 36 o ehe Rittmeiſter unde. Eetadron ohannes ne Neidert
in Ulm wieder einen he en undEhrentag erleben, der e Schloß und Gemeinde
unvergeßlich bleibenMan e weiterhin

vom Glück der Gemeindekinder, die heium in kindlichen Träumen das Glück des ſ
Schloßfeſtes J a zu verkoſten“, vom er
lauchten von dem „iugendlich im
ponierenden dem r Chefdes Hauſes“, von den „her e e
Pionierbataillonskapelle“ und dedie Ehrengä z d ein ne n e n
in demh e a Kucn wir net Der Berliner Phyſiker anderim r r mit ſeiner S rinesick T z ch Alexander Callo, ein arg ne Bbr

funden, mit dem es gelingt, P Fälſchung

auf den erſten Blick zu entlarven. Das Prinzipe v rwaren 14 Tage in ſtetem Kampf r Le wi e
Tiere durch die Wälder gezogen, bis ſie

iſt dasſelbe wie bei der Quarzlampe, nur verwendet Callo ſtatt einer tünſtichen Lichtqueſſle

u derer henen S merreichten. Jn zwei Socten ſetzten ſie nach S as der zu prüfende Gegenſtand gelegt wi
i er Eines der Boote kenterte im Sturm; Da

ne ſechs Jn P ertranken. Die anderen ſechs
erreichten wo ſie bei der An

das Glas nur ultraviolette Strahlen

Pezuels,kunft verhaftet Bude s ſind jedoch bereits
Die Berliner Kriminalpolizei hat den erſten

durchläßt, entdeckt man ſo jede Spur einer
ausradierten oder übermalten Unterſchrifr.

Schritte eingeleitet, um die Begnadigung und die
Freilaſſung Flüchtlinge zu erwirken.

Apparat bereits angeſchafft und in Berrisch
genommen.

2 h ä—ä T

t
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Etwas Sparsameres als
nicht! Schon ein Teelöffel voll genügt tür

eine normale Aufwasch- und Spülschüssel!

O ist im Gebrauch über die Maßen billig!

O gibt es wirklich

Zum Aufwaschen Spülen- Reinigen
für Geschirr und alles Hausgeraät

Halle
SAS. Geſamtaruppe. Freitag. den

25. Se 19.30 Ubr Vortrag von
Frau Kätzel Berliw) über JugendP uſchaifte Erſcheinen iſt

t

Gewerkſchafts und Natur
end werden von dem Leiter

des Bezirksjugend- Ausſchuſſes im
Arbeiter-Turn- und Spvortbund
(6. Bezirk, 2. Kreis ben zwecks

emeinſchaftsarberteinigeBer-
treter zu der am Sonntag, dem
27. September. vorm. 10 Ubr, im„Volksvark (Jimmer 3 ſtattſinden
den Jugendleiterkonferenz des 6. Be
zi zu entſenden.

Aus dem Bezirk
r r nMittwoch. 23. Sept.

20 um Hinterhaus des Rat-
zu Mitglieder Verſammlung.
ſ

n

ünktliches und vollzähliges Er-cheinen iſt dringend notwendi

nahmen.
SAS. Mittwoch, 23. t. 20 Iyr

Kampiliederabend. Alle Muſikkehmente ſind mitzubringen. Er
rin zahlreich und bringt Freunde

it.

Eilenburg Fig. t
We wichtige Funktion rſitzun

Genoſſen auſcheinen aller
richt ertſchaftsfunktionäre, i
Döllnitz. Sonnabend, 26. Septbr.

abends 8 Uhr, im d
Krieger Mitalieder Verſammlung.
Gewerkfſchaitsſekr. Gen. Ferchlandt

Tagesordnung: Winter Hirſsma

Der mit Spannung erwartete erste
deutseche Monumental Tonfilm:

klisaheth
von Oesterreich!

er leidensweg einer unglücklichen Raiserin)

In den führenden Rollen:

III Dagover Paul Otto Char-
lotte Ander luuwig Stössl!

Maria Solveg u. a. m.
Ein Film, der Erinnerungen weokt, ein Stdek
Weltgesohiohto wieder hervorzaubert und
einen Lebensgang sobildert, der packt und

interessiert.,

Arnt der Bahne:

La e Kann eFüedel Rap und Partne,

Ab morgen, Bonnerstag, nacimittag 4 Vhr:

Reihedanner

öhwarz Rocörd
Ortsverein Halle a. S.

Donnerstag,
I den 24. Sept.,

20 23 Uhr
Croße Virlchstr. 51

Donnerstag, den 24 September 1931, abends 8 Uhr,
im „Volkspark“, Burgſtraße:

Mltollederverfammlung! o

Tagesordnung:
1. Der Weltkampf um die Demokratie“

Re erent: Kam. Ernſt Loops (Halle a. S.)
2. Vereinsangelegenheiten.

Zu dieſer Verſammlung ſind auch Gäſte und Frauen
herzlich willkommen. Der Ortsvorſtand.

in jeder Ausführung
Bemmer er e
Waschkessel, GrudenChristian Glaser

Gr. Klausstraſe 24

Der große Kriminal-, Sensation-
und Abenteuer Tonfiim:

Die Abenteurerin
1. VorſtellungFreitag er

I Stammkarten

h T
von Goethe

von Tun
CTreffpunkt in Afrika

Eine zum Platzen mit und Soen-sationen laden Handlung mit Araber-
kämpfen, Waffenschmuggel und einer heib-

umstrittenen Liebesgesohichte.

In den Hauptrollen:

EIlen Richter, Ferdinand Hart,
Jul. Falkenstein, Paul Blensfeld,

Karl Huszaur (Duffv)

Hierszu:

und die hochaktuelte
roxtönende Wochenschau

h

Zeitungen kauft

A. Bode jr.
Gr. Klausſtraße?2.

S Reporalumwertstant

et
i

R

s

Wir ſeien die Aftem
kestaurant um Panwivchen Mar

Juni. J. M ofawei Big.ſpricht über Politiſche Gegenwarts
tragen. Das Erſcheinen aller Ge

Die Attraktion aller Weltstasi-Varietés

noſinnen iſt Pflicht.

a
r eeeeeeeerere6vebee—eeeeeeeeeeeeeeee eJ 2 Die Verſte gerun der Pfänder mit den PfandnummernW 5 g c ebra 3211 bis 7 Pfandſcheine Dezember 1930) wird

Ein veitener Genns Pianos vom 13. Oktober 193! ab, von 9 Uhr vormittags an, un
Leihamt, An der Marienkirche 4, ſtattfinden.

Lurzes 6a8tspiel Cordy Milewitsch wenig gospiek. in
Operetten-Star vom Theater daten Anvtanse.

Verſteigert werden Taſchenuhren aller Art, ſonſtige

r Sag C e W undan der Wien in 4489 r kauft z Schuhwerk neue getragene KleidungsAuf Befehl der Katserm l h en e wenn
Operette von Granichstädten.
Anfang 8 Uhr. Kassen-
stunden I1--2 Ohr u. ab 5 Uhr.

Erstes Bierlokal im Süden
Von Tausenden erprobt und gelobt.

ist und bleibt Marke ersten Rapges!
Ltr. 45 Pfg. kl Glas 20 Pfg. (einsohl. Bed.)

Warme und kalte KSche
zu jeder Tageszeit. t. Bis beine!

m

Reichsbanner o
h Schwan Rot Gold

g

L A Twas epakemrr E. V.

onnerstag, den 24. September, reis wertr im Volkspark“: Funktionär
ſitzung. Es wird um pünttliches Er
ſcheinen gebeten, da die Sitzung dis
zum Beginn der Mitaliederverſamm
lung beendet ſein muß. Der Vorſtand

Donnerstag, den 24. September,20 Uhr, im WBolkevart“, Buraſtraße:

Mitaliederverſammlung.
ordnung: l.

mokratie.
alle-S. 2.
u dieſer

Gäſte und
kommen.

dem 10. Oktober 1931.
L II Die erzielten Ueberſchüſſe können in der vomi 15. November 1931 bis 14. November 1932 Ken

W Ulrichstr. 33 werden. 4498Halle, den 21. 9. 1931.
r ca

r Weltt feltfkampf um die
ef. Kam. Ernſt Loops,

ereinsangelegen heiten
erſammlung ſind auch
Frauen herzlich will-

er Ortsvorſtand.
Dr. med. Weins

Frauenarzt, Blächerstr. 1.
Sprechzeit I1--12. 44 5, außer

r und Sonnabend nachm.
Cneisetongues No. Megesoſss

S (Couches)
32,-38.45, 49,-53,

voh d d w
h

n
e

e

A. Knäusel u
20 v. vr Vowascwoe e 1ſein. o W gyiteo He

findet in diesem Monat Donnerstag, Freitag, Sonnabend den 24., 25. und 26. Sepfemher, statt.

90. 115, 125,
135. 53, 65.-75.,-90,-

Entgegenkommende Zahlungs
bedingungen

Transport frei! Eig. Werkstätten!

betteuhau Bruno Purfs
Kl. Ulrichstraße 2 bis Domplata 9

3 Minuten vom Markt
von

Anutschuk

C le
Datumstempel, Pagi-
nierer, Stempeluhbren,
Signier- und Brenn-
tempel, Nitro- undmal Schac, us

Alfred Plautsch un

J Domen-Mäntefn, MAleidernm, Aüten
tägtich große kingänge der meuestemn NAcuckmustferungen!

I Weint
Halle (Saecle)
Leipziger Str. men

Halle, Gr. Nikolaistr. 6, Tel. 23608
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